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Bezugspreis :
in Karlsruhe frei in ?
Haus geliefert viertel] .2.40 Mf „ an den Ausgabe -
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^ Pfennig . Auswärts
durch die Post frei ins
Haus gebracht viertelj .
2 .72 Mark . Am Post -
Kalter abgeholt 2.30 Mk.
Einzelnummer 10 Pfennig .
Redaktion und Expedition:
Ritterstrafte Nr . 1 . Mit amtlichem Verkündigungsblatt . — Badische Morgenzeitung.

» « zeige « :
die einspaltige Kolonelzeile
od . deren Raum 20 Pfennig .
Reklamezeile 50 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - An nähme :
größere späteft. bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüsse: .
Expedition Nr . 803 .
Redaktion Nr . 894 .
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Ssmische „ Unffimmigleiten
"

.
Wenn auch auf den sicherlich nicht sehr sanften

Truck von Paris und London her die italienische
Regierung unter erneutem Vertragsbruch sich
nun der „einigen Kriegssront " der Alliierten
mit Haut und Haaren anzuschließen bereit ist , so
droben dieser neugestärkten Einigkeit der beiden
lateinischen Schwestern doch bereits wieder erheb -
liche Gefahren . Die „Jdea nazionalc " bat schon
Neulich Alarm geblasen . Nämlich Herr Hcrbette ,
der als Sohn feines VatcrS , des Langjährigen
französischen Botschafters in Berlin , in Frank -
reich eine überaus fruchtbare patriotische Schreibe -
tatigkeit entfaltet , hat mit einigen Kollegen der
Meinung Ausdruck gegeben, daß Oesterreich un -
fadingt als Großmacht erhalten bleiben müsse ,
während der Feind der Menschheit , das militari -
stische Deutschland , zur völligen Vernichtung ver -
urteilt sei und nun mit vereinten Kräften so
schnell wie möglich exekutiert werden solle . Ja ,
Man könne , so meint der geniale Franzose , sogar
recht gut zwei Fliegen mit einer Klappe schlagen ,
indem man u . a . ganz Bayern an Oesterreich
gebe . Dieser Vorschlag besonders hat nun aber
die italienischen Patrioten gewaltig in den Har -
Irisch gebracht . E grottesco . . . . e idiola . .
fo lautet die erboste Kritik der „Jdea nazionalc " .
Daß auch die Franzosen ihnen natürlich das
Trentino , Trieft und andere unerlöste Herrlich -
leiten geben wollten , genügt ihnen schon lange
nicht mehr . Oesterreich Ungarn müsse zertrüm -
mert werden , denn sonst wird Italien die Auf -
Naben seines heiligen Egoismus jenseits der
Adria nie ungefährdet erfüllen können . Deutsch -
land dagegen müsse freilich in seiner militärischen
Angriffsmacht gebrochen werden , aber die stau-
nenswerte Kraft und mannigfaltige Begebung
des deutschen Volkes müsse ebenso zum Vorteil
von ganz Europa geschont bleiben . Wenn gewisse
Franzosen das nicht einsähen , dann litten sie eben
an egoistischer Kurziichtigkeit . Man sieht , der ita -
lienische Größenwahn kann manchmal fast aner -
kennend sein .

Wie furchtbar „grotesk " in Wirklichkeit bei der
allgemeinen heutigen Kriegslage das beiderseitige
rhetorische Geraufe wegen der Ausschlachtung des
Zukunftssicgcs ist , ist für die überreizten Gehirne
natürlich nicht erkennbar . Höchstens der soziali -
stische «Avanti " hat die dazu nötige Objektivität .
Er führt ^denn auch noch eine andere Fehde mit
dem französischen Genossen Oerve , der aus einem
einstigen Märtnrer des Antimilitarismus zu
einem fanatischen , schrulligen Kriegsjakobiner ge-
worden ist.

Hervö ist nämlich in seinem Blatt „Victoirc "
durchaus nicht so zurückhaltend mit den Einzel -
heiten der großen , „unbedingt siegreichen " Vier -
verbandsoffensive wie das sein strategischer Kol -
^ ge Ioffre ist . Und dabei verfügt er denn auch
vertrauensvoll und uneingeschränkt über die ver -

' bündete italienische Armee , die nach seiner An -
ficht unter Eardonas Befehl offenbar viel zu ive -
vig wirksam gewesen ist . Also , das italienische^ cer empfängt von Generalissimus Hervs die
ürategische Aufgabe , sobald General Sarrail von
Saloniki aus Serbien wiedererobert haben wird ,
einerseits von Balona nach Norden vorzustoßen
und andrerseits sich unter „Anlehnung an Trieft "
die Save entlang bis zur Grenze Rumäniens
auszustellen , das natürlich ebenfalls auf der Bier -
verbandsfeite eingreifen werde . Auf diese Weise
würde der eiserne Ring um Oesterreich - Ungarn
geschlossen sein , während Frankreich , England
Und Rußland Deutschland den Garaus machen .

Dieses geniale Rezept findet , wie gesagt , ganzn « d gar nicht den Beifall des „Avanti "
, der den

Abtrünnigen Tintenstrategen Hervö vielmehr mit
sthärfster ironischer Lauge behandelt . Aber auch
* ie entcntcbegeisterten Italiener dürsten etwas
veinlich berührt sein . Denn auch vor die Tu -
kiend , die Hervö da von ihnen verlangt , habendie Götter eben recht viel Schweiß gestellt , und
dann , man selbst setzt sich ja auch gerne im patrio -
mchen Prophetenschwung über die stachligsten
-Kenn und Aber leicht hinweg ? aber wenn eine
andere das tut , um von den Söhnen Italiens das
Unmögliche zu verlangen , wenn dieser andere
Noch immer nicht mit den Heldentaten und Opfern
' Italiens zufrieden ist , wenn er nicht einsieht , daß
lchon Balona allein gegen die österreichischen Bar -
baren siegreich zu halten , eine ungeheure Lei -
^ ung ist , für die Italien im Friedensschluß ganz
Albanien erhalten muß , und wen ?: ih « jetzt die
Kriegserklärung gegen das deutsche Eigentum in
Italien nicht mit Dankbarkeit erfüllt , dann ist

r Franzose eben ein Undankbarer , und Italien
nitr f> zum mindesten nicht eher Albanien erobern
^ " d den Rumänen an der Save die Hände rei -

als bis Sarrail von Saloniki aus Serbien
erobert hat .

Aian sieht , die lateinische Brüderlichkeit eut -
r !| rt: nicht gewisser Gegensätze , und diese wieder

-" cht der Komik .

Aber wenn man daran denkt , daß Geister wie
Herbette und Hervö und ihre italienischen Ge -
genstücke viel Schuld an dem Kriegswahn und
der KriegswildHeit in ihren Ländern haben , dann
wird die Komik doch tief traurig .

Eine 20 Mlliarden - Weihe der Menke .
( Eigener Bericht .)

r . Bon der schweizerischen Grenze , 23. Juli .
Das römische Finanzblatt „ Economia d ' Jtalia "
verbreitet die Nachricht , die in London vereinig -
ten Minister der Alliierten hätten die Ausgabe
einer internationalen Kriegsanleihe
im Betrage von 2 0 Milliarden Franken
beschlossen . Der Anteil von Frankreich wäre 4
Milliarden , der Italiens würde sich auf 2 Mil -
liarden stellen . Die Meldung erregt in italieni -
schen politischen Kreisen nicht weniger Aufsehen
als in denen der Finanzwelt . Die gesamte Presse
nimmt von ihr an auffallender Stelle Vermerk ?
einzelne Blätter zweifeln jedoch an der Richtig -
keit der Nachricht . ( Jens . Khe .)

Der italienische Ministerrat . — Unverschämte
Deulschenhehc .

(Glgener Drahtbericht .)
b . Lugano , 21. Juli . Der „(Sortiere della Sera "

erklärt , daß der Ministerrat sich mit der K riegs -
erklär ung an Deutschland und mit einer
nenen Milliardenanleihe , die in Amerika
ausgenommen werden solle , beschäftigen werde , das
bedeute den Krieg bis aufs Messer . Eine Kommis -
sion der Kriegsparteien hat eine Petition an Bo -
selli gerichtet , in der die schleunige Int er -
nierung aller noch in Italien lebenden Deut -
schen gefordert wird . Auch sonst wird in der Presse
eine unverschämte Hetze gegen die T c u t-
schen gepredigt , der nur der „Avanti " ent -s
gegentritt .

Der Eindruck in der Schweiz .
(Eigener Bericht .)

r . Von der schweizerischen Grenze , 23. Juli .
Die „Neuen Zür . Nachr ." bemerken zu der MeU
düng von einer internationalen Kriegsanleihe
der Entente : „Die Entente wird das Anleihen als
Beweis ihres unwankbaren Siegeswillens und
ihrer Stärke auf den Markt werfen . In Wirklich -
keit ist es ein Beweis der Schwäche . Denn
nur Staaten , die sich von einer verlorenen Haupt -
partie bedroht sehen , können sich und ihre Zu -
kunst aneinander binden . . . Welch ein Unter -
schied : Deutschland und Oesterreich streben einen
positiven und produktiven wirtschaftlichen Ge -
meiukomplex an , die Entente einen gemeinsamen
— Schuldenkomplex ." (Zens . Khe .)

Die Finanzen der Entente .
Bern , 23. Juli . Finanzminister Ribot legte

der französischen Kammer einen Gesetzen «-
wurf vor , worin er um die Ermächtigung nach-
sucht, den verbündeten oder befreundeten Regie -
ruugen bis zum 30. September 1916 aus Mitteln
des Staatsschatzes Vorschüsse in Höhe von
1547 500 ODO Frcs . auszuzahlen . Die bisherigen
Vorschüsse betragen 2 327 000 Fres . (W .V .)

WZSen und Rumänien .
l . Berlin , 24 . Juli .

In unterrichteten Kreisen vertritt man die An -
schauung , daß die italienische Regierung noch im -
mer nicht einig in sich ist , was sie tun soll . Eng -
land und Krankreich drangen auf eine Kriegser -
klärung und ein Teil des Kabinetts Bofelli , das
ja gewissermaßen im Zeichen der Kriegserklä -
rung an Deutschland zu stände gekommen ist , or -
Bettet in demselben Sinne . Ein Teil der Kabi¬
nettsmitglieder scheint allerdings im Falle der
Kriegserklärung sein Ausscheiden aus dem Ka -
binett angedroht zu haben . England hat Ita -
lien neue Versprechungen gegeben und es hat vor
allem dem finanziell zerrütteten Lande neue
Geldmittel zur Verfügung gestellt . Aber wie
immer hat England sich dafür wichtige Konzcs -
sionen einräumen lassen und zwar verlautet , daß
Italien den englischen Waren Vorzugszölle ein -
geräumt hat . Damit ist freilich die Sorge der
italienischen Regierung , wie sie Ersatz für den
Verlust des deutscheu Absatzgebietes finden soll,
durchaus nicht behoben . Aber die Stimme der
Vernunft schweigt eben augenblicklich in Italien .
Der Erlaß der römischen Regierung , der die
wirtschaftliche Kriegserklärung Italiens bedeutet ,
klingt ziemlich matt , es ist bemerkenswert , daß
das Verhängen von Maßnahmen gegen das
deutsche Eigentum in das Belieben des Justiz -
Ministers gelegt wird , daß also diese Maßnahmen
verfügt werden können , aber nicht müssen . Das
deutet darauf hin , daß Italien sich noch immer
wenigstens einen schmalen Pfad zur Verständi -
gung mit Deutschland nach dem Kriege offen
halten will .

In diplomatischen Kreisen vertritt man die
Auffassung , daß die Entscheidung der römischen
Regierung über die Frage der Kriegserklärung
von gewissen Strömungen in Rumänien abhän -
gen wird . Man hofft in Rom offenbar noch stär -
ker als in den übrigen Hauptstädten unserer Geg -
» er auf ein Eingreifen Rumäniens . In Bukarest
bat sich die Strömung für das Eingreifen in den
Krieg zweifellos etwas verstärkt . Die rumäni¬

sche Heeresverwaltung hat eine Anzahl von Maß -
nahmen getroffen , die man uur als Borberei -
tungen für eine Mobilisierung ansehen kann .
Aber Rumänien wahrt vorläufig das Gesicht :
seine militärischen Maßnahmen richten sich ge-
nau so gegen Rußlaird , wie gegen Oesterreich -
Ungarn . Was die wirtschaftlichen Maßnahmen
Rumäniens betrifft , so hat man in Bukarest den
Plan , die Maisausfuhr zu sperren , wieder fal -
len lassen , auch die rumänische Petroleumausfuhr
auf der Donau geht , wenn auch in beschränktem
Umfange , unverändert weiter , dagegen hat Rn -
mänien . zweifellos auf Drängen der Entente , ein
Eierausfuhrverbot erlassen .

Die Einwirkungen der Entente auf Rumänien
waren noch niemals so dringend wie augenblick -
lich und zwar führt England die Verhandlungen ,
weil die russische Diplomatie sich mit der rumä -
nischen überworfen bat . Maßgebende rumänische
Politiker zeigen nach wie vor die Neigung zum
Abwarten , bis sich die Kriegslage geklärt hat ,
und vor allem eine Furcht vor einem Kriege ge-
gen zwei Fronten . Vielleicht laufen die rumä -
nischen Verhandlungen nur auf den Versuch ru -
mänischer Politiker hinaus , Kompensationen von
beiden Seiten zu erhalten . Unsere Verbündeten
verfolgen die Entwicklung der rumänischen An -
gelogenheit mit der gleichen Ruhe , wie wir die
Entwicklung der italienischen Angelegenheit .

Italienische Eiscnbahnprojekte .
( Eigener Bericht .)

r . Bon der schweizerischen Grenze , 23. Juli .
Der Mailänder Korrespondent der „Basl . Nachr .

"
meldet : In kompetenten Dreisen wird der Bau
einer Eisenbahnlinie V a l o n a - « a l a b a k a
diskutiert : sie würde die thesialischc Linie für
Athen ergänzen . Gestützt aus einen soliden und
bequemen Dienst von . .ferry boats " zwischen
Brindisi und Valona , würde sie die Strecke Pa -
ris - Piräus um 52 Stunden reduzieren . Der
ganze von Frankreich nach dem Balkan sühreude
Verkehr , der vor dem Kriege über die Linie
München -Wien -Budapest ging , würd « der neuen
Linie zufallen . ( Zens . Khe .)

Ausfuhr von frischem Obst aus Italien .
( Eigener Bericht .)

r . Von der schweizerischen Grenze , 23. Juli .
Der italienische Finanzminister , Meda , hat das
Verlangen einiger interventionistscher Blätter ,
die Ausfuhr frischen Obstes grundsätzlich
zu verbieten , ablehnend beantwortet , mit der Be¬
gründung , frisches Obst werde in den Listen des
Bierverbandes nicht als Kriegskontrebande auf -
geführt . ( Zeus . Khe .)

Sasonchg MMtl
Petersburg , 23. Juli . (Meldung der Peters -

burger Telcgraphcu -Agentur .) Ministerpräsident
und Minister des Innern Stürmer ist zum
M i n i st e t des A uSwärtigen ernannt wor »
den und behält den Bvrsiy im Ministerrat . Ju -
stizminister Chwostosf wurde zum Minister
des Innern , der ehemalige Minister des Innern
M a k a r o f f zum Iustizminister ernannt . Dem
Minister des Auswärtigen S a sF n o s f wurde
der Rücktritt in Genehmigung feines Gesuches
bewilligt .

H . Aus Berlin wird uns gedrahtet :
Bei dem bisherigen Mangel an näheren Nach-

richten wird man sich in der Bewertung des Rück-
trilts des russischen Außenministers Sasonoss zu -
rückhalten müssen . Bor allem dürste es angebracht
sein , auch hier nicht in dem Wechsel von
Personen bcreits ein sicheres Zeichen
von Kriegs Müdigkeit zn erblicken ?
allerdings auch der Glaube an wirkliche Gesund -
heitsrücksichten kann sich nicht einstellen , sondern
das Wahrscheinlichste ist wohl , daß die Ergebnisse
der Politik Sasonosfs seit Herbst 1910, wo er sein
Amt antrat , mochte er gerade in der letzten Zeit
auch noch so sehr in prahlerischen Worten selbst
für sich Reklame macheu . doch in den maßgebenden
russischen Kreisen gründlich enttäuscht haben . Dies
st -wvhl , was den fernen Ost anbelangt , wo der
ehemalige Feind Japan als jetziger Bundes -
genösse Rußland an die Wand drückt , was in dem
letzten Vertrag wieder zum Ausdruck gelangt ist,
als auch im nahen Orient , wo sämtliche panslawi
st !schen Intrigucn und Eroberungspläue durch
Serbiens Vernichtung und Bulgariens Anschluß
an die Zentralmächte kläglich gescheitert sind . Und
schließlich vor allem durch den Verlaus dieses Welt -
krieges , der Rußland gegenüber Deutschland uud
Oesterreich -Ungarn kerne Erfolge , England gegen¬
über aber in eine fast sklavische Abhängigkeit ge-
bracht hat .

Petersburg , 24 . Juli . ( Pctersb . Tel . - Ag . ) In
einem an ^? asonoff gerichteten Erlaß hebt der
Zar den Eifer hervor , mit dem der Minister den
Weisungen des Zaren , die von der Gerechtigkeit
und der Ehre des Vaterlandes geleitet seien , ge-
folgt sei und iagt . er bedauere , daß der Gesund -
heitszustand des Ministers ihn zwinge , seine Ent -
lassung zn nehmen .

Rücktritt des russischen Ackerbavministers .
(Eigener Bericht .)

r . Bon der schweizerischen Grenze , 23. Juli .
Der „Rußkoje Slowo " meldet Schweizer Blät -
tern zufolge , daß der Ackerbauminister Nan -

Sie heutige Nummer unseres Llaktes umfaßt ö Seiken.

m o f f endlich fein E n t l a s s u n g s g e s u ch ein¬
gereicht habe . Die Frage der Nachfolge fei noch
nicht gelöst . Da jedoch infolge der verzweifelten
Lage der russischen Landwirtschaft und der über -
dies bevorstehenden Mißernte einem neuen
Manne der Antritt des Amtes kaum zuzumuten
sei , verlaute mit größter Bestimmtheit , daß
Stürmer auch dieses Ressort übernehmen und
es mit der neu zu gründenden L e b e n s m i t -
t e l d i k t a t u r vereinigen werde . Die Ausgabe
dieses neuen Amts werde es sein , sämtliche Le¬
bensmittel zu beschlagnahmen und zn verteilen .
( Zens . Khe .)

Unsere Handelslauchbooke .
Ankunft der „Bremen " ? — Die „Deutschland " vor

der Abfahrt .
( Eigener Bericht .)

r . Bou der schweizerischen Grenze , 23. Juli .
Die „Basl . Nachr .

" melden aus London : Ein
zweites deutsches Handelsuuterseeboot soll in
Long Island Sound ( östlich von Neunork )
angekommen sein . Es ist im Dock von Bridge -
port ( Connecticut ) verankert .

Der „Daily Chronicle " meldet aus Ncunork ,
die „Deutschland " sei am Donnerstag abend
nach Sonnenuntergang mit der Beladung voll -
ständig fertig geivcfen . Kapitän König habe am
Tage vorher überall hin feine Abschiedsgrüße
mit dem Versprechen , wieder zu tommen , geschickt .
Es gingen die Gerüchte , die Alliierten hätten auf
einer Distanz von 50 Seemeilen Unterseeboot -
netze gelegt . ( Zens . Khe .)

Baltimore , 21 . Juli . (Funkspruch des Ver -
treters des Wvlfschcn Bureaus .) Bürgermeister
Presto n und andere städtische Beamte , sowie
G ruf Bernstorsf haben das Untersee Han -
dclsschifs „Deutschland " besucht . Graf Bern
storss wohnte einem von : Bürgermeister zu Eb -
reu des Kapitäns König gegebenen Essen bei .

Washington , 21 . Juli . ( Funkspruch von dem
Vertreter des Wolsschen Bureaus .) Einige Mann
von der Besatzung der „Deutschland " besuch
ten Washington . Sie wurden beim Stell -
vertretenden Marinesekretär , Franklin Rose -
velt , eingesübrt , der sich mit ihnen in deutscher
Sprache unterhielt und sie zu ihrer Tat beglück -
wünschte .

Washington , 23. Juli . ( Meldung des Reuter -
schen Bureaus . ) Der englische Botschaf -
t e r Spring Rice hatte eine Besprechung mit dem
Senator Poll . Es scheint , daß die englische Re¬
gierung das B e i sp iel Am eri k a3 im Bü r =
gerkriege aufführen wird , um ihre Politik
und das Gesetz betreffend den Handel mit dem
Feinde zu rechtfertigen .
Gemeinsames Vorgehen der Neutralen gegen eng¬

lische Blockademaßnahmen .
Haag , 23 . Juli . „ Vaderland " meldet aus Was¬

hington : Die amerikanische Regierung hat
den niederländischen Vorschlag in Erwägung ge-
zogen , gemeinsam gegen bestimmte
B l o ck a d c in a ß r c g e l n der V e r b ü n d e t e n ,
namentlich gegen das Anhalten der Briefpost ,
vorzugehen . Wie gemeldet wird , sieht sich die
amerikanische Negierung in der Lage , den nie -
derländischen Standpunkt aiizu -
nehmen .

Ncunork , 22. Juli , i Funkspruch vom Vertreter des
A .V . ) „ W o r l d " sagt in einem Leitartikel unter
der Ueberschrift : „ Ein Gesetz für alle Krieg -
führenden "

: Wenn die Engländer den Anspruch
erheben , daß das Tauchboot „ Deutschland " als
Kriegsschiff betrachtet werden muß und der Zer -
störung unterliegt , sobald es sichtbar wird , gebrauchen
sie genau dieselbe Beweisführung , die die Deutschen
vorbrachten , als sie das Recht verteidigten , daß die
Befehlshaber der Unterseebooote in Mißachtung der
Bestimmungen über die vorherige Untersuchung Han¬
delsschiffe zerstören könnten . Die Deutschen mach-
ten geltend , ihre Unterseeboote könnten Handels -
schisse nicht durchsuchen , weil sie sich nicht der Ge -
fahr aussetzen könnten , angegriffen zu werden . We-
gen dieses Anspruches schmähten die Engländer sie
und bezeichneten sie als Seeräuber . Seitdem die
Deutschen das Tauchboot in ein Frachtschiff umge -
wandelt haben , finden die Engländer jetzt es für
nützlich , sich selbst zu widerrufen . Sic stehen nun -
mehr tatsächlich der Schwierigkeit gegenüber , die
Handelstauchboote von Kriegstauchbooten zu unter¬
scheiden, und dies schließt Untersuchung und Gefahr
in sich. Die Frage ist dieselbe , wie die einst van
Deutschland aufgeworfene , das darauf bestand , daß
seine Unterseeboote zuerst feuern und hinterher un -
terfuchen müßten . England kann nicht seine eigene
Beweisführung verleugnen , nur um seine Zwecke zu
erreichen . Es kann nicht verlangen , daß es von den
Bestimmungen des Völkerrechts ausgenommen ist.
an die Deutschland gebunden ist, oder daß es den
einen oder anderen Standpunkt einnehmen kann , ie
nachdem die Umstände es ihm geraten erscheinen
lassen könnten . Bei der Verteidigung der Rechte
der Neutralen ist unser Land für den Schutz der Han -
delsschiffe bis an die äußerste Grenze gegangen . ES
hat seinen Standpunkt auf wohlanerkannte Grund¬
sätze gegründet , deren Ausschaltung durch den einen
oder den anderen Kriegführenden drohte , weil die
englischen Schiffe ungehindert wären , auf der See
zn fahren . England zog Nutzen aus der Verteidi¬
gung gewisser Rechte der Neutralen durch die Ver¬
einigten Staaten . Deutschland ist jetzt daran , im
Falle seiner Frachttauchboote durch die konsequente
Haltung der Vereinigten Staaten zu gewinnen . Un-
sere Nation hält unter allen Umständen an dem
einen Grundsatz fest . ot> er nun zum Nachteil
Englands oder Deutschlands ansschlagen sollte .

San Francisco , 23. Juli . ( Meldung des Reuter -
scheu - Bureaus . ) Bei einer Parade zugunsten der
Rü st unas - Propaganda fand eine Low -
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lich.

b « n - Explosion statt. 6 Person«« wurde» ge¬
tötet . LS verwundete Die Bombe war m einem Kof¬
fer versteckt. Das Haus , vor dem die Bombe ex»
pürierte , ist zerstört. Verschiedene Personen waren
vorher durch eine Postkarte gewarnt worden. Die
Polizei verhaftete einen Matrosen , auf den der Ber»
dacht gefallen war .

Aach dem Scheitern des Riesensturmes .
Telegramm unseres Kriegsberichterstatters.

Großes Hauptquartier, 22. Juli .
Der fast vierzig Kilometer breite vorgestrige

Ansturm gegen unser« Somme - Front war das
gewaltigste Unternehmen , welches die Engländer
und Franzosen seit dem Beginn der Offensive
am 1. Juli versucht haben . An artilleristischer
Vorbereitung und an Ausdehnung der Front hat
der 20 . Juli den ersten Schlachttag Hoch übertrof-
sen . Die verbündeten Feinde haben einen Men¬
scheneinsatz in den Kampf geworfen , der annä¬
hernd die Friedensstärke des preußischen HeereS
erreicht . Daß sie damit keine » Erfolg erzielt hu-
den , kennzeichnet die Bedeutung und den Umfang
unseres SiegeS . Seine ungeheure« Verluste ha»
Sen dxn Feind genötigt , entgegen der von ihm
angekündigten Taktik gestern ein« ErholirngS-
pause nach dem Mißlingen diese» HauptschlageS
einzulegen . Vielfach waren dt« Truppen , die dem
verheerenden Nahkampfe vor den deutschen Li -
nien entronnen waren , so nie>bergebr?chen , daß
sie sich nicht zu einer Erneuerung deS Angriffes
bewegen ließen . Der Feind muß seine Verbände
auffüllen und teilweise durch frische ersetzen , ehe
er zu einer Wiederholung des Angriffes auf brei-
ter Front schreiten kann. ( Kb.)

W . Scheuermasu , Kriegsberichterstatter.

Der gestrige Tagesbericht.
roßes Hauptquartier . N . Juli . Amt-

westlicher Lrieg - schanplah :
Zwischen d« !t Meere und der Auer « habe» in

einzelnen S !b schnitten lebhaftere Feuerkämpse
stattgefunden,- tu der Gegend vo» Richebourg
ist eine stärkere feindliche ErkundungSadteilung
abgewiesen worden.

Zwischen Ancre m»d Domme kam eS nach
tagsüber gesteigerter Artillerietätigkeit abends und
uachtS erneut zu Jnfanteriekämpfe» au der Front
Thiöpval ' Gutllemont . Die hier augesetz-
teu englischen Angriffe bliebe« trotz rücksichtslose«
Einsatzes an Mensche « erfolglos . Bei nud
westlich von PoziöreS , am Fo « rea « x »
Wäldchen und am Westrande von Lon «
g « i,al führten sie z« heftige« Nahkanrpfc «.
Zwilche « Gnillemont und der Somme wnr»
de« Angriffsversnche des Gegners bereits in den
AnSgangsgräbe« dnrch Sperrfeuer erstickt . Sitd-
lich der Somme folgten dem zeitweise sehr star¬
ke» , #0« uns i« gleicher Weise erwiderte« Feuer
ttttt »«reinzelte französische Vorstöße, die miß »
laugen . Es si«d über Iva Gefa » ge « e etw-
gebracht, darunter ewige Offiziere.

Im Maaögebiet Artmeriekampf »o» «wSp*
fach großer Stärke.

Oestlich des Flusses w«rde« im Abschnitt tum
Fleury feindliche HaudgranatentruppS, im Berg«
wald snördlich der Feste Taoasues ) Erknn-
duugSabteilungeu abgewiesen . Südlich vo»
Damloup gewänne« wir i« Richtung des Ge,
Höfte» Dieonrt Gelände , machten Gefangene
und Beate .

Die Stadt Müllheim in Baden und in der
Nähe gelegene Dörfer wnrde« gester« vo» einem
fraszSsifche « Geschwader mit Bomben belegt. Wir
haben zwei der feindlichen Flnazeuge im L« ft-
kämpf abgeschossen nnd den Angriff sofort mit
schwerem Fever ans die Stadt Belfort beant-
wartet.

Oestlicher Ärtegsschavplatz :
Südöstlich von Riga wurde spät abends ei» feiud-

licher Angriff im Sperrfeuer z«m Scheiter« ge-
bracht.

Neiergangsversuche der Russen über de» Ttyr
bei Zahatka (südwestlich von Beresteczko ) wur-
de» durch beutsche Batterie» verhindert.

Balkankriegsschauplatz :
Nichts Neues .

Oberste Heeresleitung .
*

Der englische Bericht .
London . 23 . Juli . Amtlicher Bericht : Heute

'
ist

nichts Wichtiges zu melden. Unsere Flieger
zerstörten gestern sechs feindliche Nugzeuge und
zwangen verschiedene andere , in k>eschäoigtem Zu-
stände zu landen . Ein englisches Flugzeug wurde
durch Gcschüdfcuer abgeschossen, zwei andere werden
vermißt.

London, 22 . Juli . Das KriegSamt gibt bekannt:
Seit dem letzten Bericht vom 13 . Juli sind aus M e -
sopotamien keine Ereignisse von Bedeutung
zu melden. Die Hitze ist außerordentlich groß . Seit
mehreren Tagen beträgt die Temperatur ISO Grad
Jahrenheit im Schatten.

General haigs Ansichten .
(Eigener Drahtdericht .)

b. Kopenhagen, 24. Juli . Der Vertreter deS
„Matin " hatte eine Unterredung mit Ha ig im
englischen Hauptquartier. Haig wohnt bei einer
guten französischen Familie und ist von einem
Kreis besonders tüchtiger GeneralstabSoffiziere
umgeben. Nach feinen Angaben verfügt er über
1200000 Mann ; er erklärte dem Bericht -
erstatter u. a>: Indem er natürlich hauptsächlich
danach strebe, den Feind zu zertrümmern, sorge
er gleichzeitig dafür, daß der Feind ihn nicht zu
einem Rückzug zwingen könne . Er betonte, daß
der Krieg nur auf dem westlichen Kriegsschauplatz
zur Entscheidung gebracht werden könne .

Die englischen Ossiziersverluste .
Lo »do», 22. Juli . Die Verlustlisten vom IG.,

20. und 31 . Jult enthalten die Namen von 78, 147
und 410 Offizieren . Davon sind im ganzen
1S4 gefallen . ( W .B .)

Ans dem französischen Bericht.
Paris , 28. Juli . iAuS dem amtl . Bericht.) Ein

französisches Geschwader bombardierte aestern drei¬
mal den DahnHof vo » Metz - leS - SabkonS und
warfen 115 schwere Geschosse «ruf die Gebäude und
den Bahnstrang , wo großer Schaden festgestellt
wurde. Ein deutsches Flugzeug ariff das Geschwa¬

der an. Da? Fknlgscng wurde rnnn Absturz gebracht.Ein französisches Flugzeug mußte wegen einer Be¬
schädigung lande» irnfo ist nicht zurückgekehrt. Heute
früh warf ein deutsches Flugzeug Bomben auf Bel»
fort . Keine Verluste nnd kem Schaden .

Entgegen der Nachricht de» Berichtes vo« heute
nachmittag find alle französischen Flugzeuge, die an
der Beschießung des Bahnhofes von Metz-les-Sab -
lons beteiligt waren , in unsere Linien zurückgekehrt .

Riga .
Kopenhagen, S4. Juli . Die »BerNngSkr Ti»

dende* meldet auS Paris : Nach einem Tel «-
gramm deS Korrespondenten des „Journal " auS
Riga hätten ungefähr zwei Drittel der Bevölke-
ru»g die Stadt verlassen , die einen tra«ri»
ge» Anblick biete . Die Lage sei aber ruhig.

ArmnrelO.
Die ungünstige Handelsbilanz.

Ber », 22. Juli . Der ,L êmps* veröffentlicht
et» « amtliche Statistik über den Wert d«r
französischen Einfuhr uud Ausfuhr i« Nah¬
rungsmittel », Industriebedarf und Fertigsabri-
katen »oühre«d der erste« 5 Monate des Jahres
191« gegenüber de« entsprechenden Monaten deS
Jahre » 1916. Danach stieg die Einfuhr im Jahr «
ISIS um 901018000 Francs , während die AnS-
fuhr nur um 282 8» 000 Francs zunahm. Di «
Ausfuhr von Nahrungsmitteln ging sogar »m
über VV000 000 Francs z»rück . Der »TempS" »n»
terstreicht hierbei die immer bedenklichere
Zunahme der Wertdifferenz »wischen
de» Käufe » u» d Verkävfe » . Ei» beson -
derS düsteres Bild gebe die Statisttk über de»
diesjährige« Mai , i« bm die Einfuhr i« den ge¬
nannten Dinge » allein um 250251000 Francs
gegen das Borlahr zugenommen Hab«. Allein
für de» Mai betrage der Ueberschuß der Käufe
über die Verkäufe WO 000 000 Francs , so daß die
Handelsbilanz jede » Monat « « gün -
stiger werde. Hierzu bemerkt die offizielle
Rote , daß man die genannten Ziffer» zu ihrer
gerechte» Würdigung bei der Einfuhr «m 80 % ,
bei der Ausfuhr um 50 % erhöhe » müsse, d. h. für
die ersten 5 Monate deS JahreS 1918 übersteigt
der Wert der Käufe Frankreichs im AuSland den
Wert der Verkäufe um 4 647 000 000 Francs , für
den Mai allein um 1112000000 Francs . DaS
fei eine Lage, die jeden Monat schlimmer werde
und die Aufmer . samkeit der Regierung ernstlich
fordere.

Die Bäuerinnen gegen den Krieg.
(Eigener Drahtbericht .)

b . fttatf, 24. Juli . Herv4 erzählt w seinem letz-
ten Leitartikel, daß auf dem Lande , besonders in
Westfrankreich , die Bäuerinnen die Arbeit weg«
werfe» und erklären, wenn es kei « Korn
mehr gebe , dann «»erde der Krieg rascher
zu E » de sein. Au vielen Orten hielten die
Frauen die Leute davon ab , dem Staat Gold ab¬
zuliefern , da dadurch der Krieg verlängert werde.
HervS berichtet , daß diese Stimmung «ach Mit¬
teilung «» von Beobachter», die die Landbcvölke-
rung genau kennen , auf dem ganzen flache«
Lande herrsche. Er fügt diesen Mitteilungen eine
Predigt gegen diese Krauen hinzu und verlangt,
daß man Bürgermeister, Lehrer und Priester zu
ihnen schick«, um ihre Moral ja hebe». ,

Gwhseuer in Bordeaux.
Ber » , 22. Juli . Laut „Pettt Journal * brach in

Bordeaux ein Großfeuer in de» Lager-
Häusern für Alkohol aus , daS auf benachbarte
Warenlager übergriff und auch mehrere Wohn-
Häuser einäscherte , deren Bewohner sich nur müh-
sam retteten. Der Schade» wird «ruf 10 Millio¬
nen Franken angegeben . Ueber die Ursache
schwebt ei« Geheimnis , an dessen Aufklärung Sie
Militär - und Zivilbehörde » arbeiten.

Ber «, 23. Juli . DaS gemeldete Großfeuer
in Bordeaux ist nach Pariser Blättermeldun -
gen einer der schwersten Unglücksfälle , der die
Stadt heimgesucht hat . Ein Häuserviertel wurde
fast ganz zerstört. Zahlreiche Abgebrannte be-
dürfen einer städttschen Unterstützung. 24 000
Hektoliter Alkohol sind verbrannt . Mehrere Fa -
brikgebäude sind vernichtet, u. a. ei« Gebäude,
das als Behausung deutscher Gefangener diente.
Der Schaden beläuft sich auf mindestens 12 Mil -
Äonen Franks . (W .B .)

Schiffsmaugel and Lebensmittetzustchr in Belgien
und Frankreich .

Bern , 23. Juli . (Ageuce HavaS.) Die belgische
Regicruug hat die Schaffung einer Schiff -
fahrtsgesellschaft beschlossen. Die Flott «
deS Königl . Belgischen Lloyds , die zur Zeit etwa
60 Fahrzeuge zählt, soll auf 100 gebracht werben
mit einem Gesamtonnengehalt von 000000 Ton-
nen. (28 .© .)

Rotterdam, 22. Juli . Der „Nieuwe Rotterdam-
sche Courant* meldet auS Le Havr« : Die belgische
Regierung hat Maßregeln getroffen, um dem
Schiffsmangel für die Lebensmittel -
zufuhr in den besetzten Gebieten von Bel -
gien und Frankreich abzuhelfen. Die be-
reitS bestehende Flotte ist um 39 Schiffe ver-
größert worden. (W.B .)

Bern , 23. Juli . Die Pariser Stadtver -
w a l t u u g will nach Einvernehmen mit der
Regierung den beträchtlichen Anforderungen für
die Kriegswohltätigkeit , zu denen die städtischen
Mittel , sowie die Staatssubvention nicht mehr
ausreichen, dadurch gerecht werden, daß sie eine
Steuer von 5 Prozent auf die Hotel - und
Wirtshauörechuungen erhebt , die fünf
Franken übersteigen.

Bern , 28. Juli . (Agence HaveS .) Der Mörder
Jaures , Billain , hatte um Freilassung zur
Front nachgesucht. Das Begehren wurde vom
Gericht abgeschlagen . (WB .)

England.
Casement.

Loudo« , 22. Juli . Der Generalanwalt hat dem
Antrage CasementS, gegen daS Todesurteil an daS
Oberhaus zu appellieren, keine Folge gegeben und
ihm anheimgestellt, ein Begnadigungsgesuch au den
König zu richte». -

Spanien.
tt . Genf, 23 . Juli . „Petit Parisien * berichtet ,

daß die spanisch « Krt « gSmarin « außer
den in Cartegena nahezu fertiggestellten 3 Unter-
seebooten 8 andere aus italienischen Wersten und
1 aus Amerika beziehe. Das letztere werde vou
dem Kreuzer „Estramadura" abgeholt werden.

Ler Seeweg.
Energische Abwehr russischer Neutralitätsverlehung

durch ein schwedisches Torpedoboot.
Stockhob«, 22. Juli . (Meldung des Schwedi-

sch«« Telegraphen -Bureaus .) Die vier beut -
sche » Frachtdawpfer »Malaga *

, »Cnrr *,
»Gretche » Müller * und Jtette " wurden
»AstonHlad «t* zufolg« in der letzten Nacht beim
Eingänge zum Hafen von Lulea in schwedischem
Hoheitsgebiet von zwei russischen Zerstörern ver-
folgt und zum Stoppen aufgefordert. Daö schwe -
oische Torpeboot »Vi r g o* steuerte dann in voller
Fahrt gegen die russischen Fahrzeuge, die so -
gleich umkehrten und gegen Süden
entflohen . Die ,Mrgo " verfolgte, fertig zur
Arbeit, die fliehenden russischen Schiffe. Die deut-
schen Dampfer liefen nachts 1 Uhr im Hafen von
Lulea ein.

Stockholm, 22. Juli . (Meldung deS Schwedt-
sche» Telegraphen-Bureaus .) Die schwedische Re-
gierung hat ihre» Gesandten in Petersburg be-
auftragt, bei der russischen Regierung gegen die
Verletzung ihrer Neutralität in der »Malaga *-
»V i r g ^ -Angelegenheit Einspruch zu erheben .

Stockholm, 34. Juli . Wie „SvenSka Telegram -
Bpran * mitteilt, hat die schwedische Regierung
daS seit dem 20. Dezember 1912 bestehend « Ber -
bot für fremde Unterseeboot « , in schwe-
tischen Gewässern zu fahren od«r Aufenthalt zu
nehmen, durch eine am 28. Jutt i« Kraft tre-
tende amtliche Bekanntmachung ergänzt, wonach
hiervon a n s g « n o m m « n ist die Fahrstraße
durch den Oere sun d zwischen der Breiten»
parallele durch den Leuchtturm V i k e n und der
Breitenparallele durch den Leuchtturm Klags -
h a m . DaS Verbot soll keine Geltung haben,
wenn ei» Unterseeboot genötigt ist infolge schwe-
ren WetterS oder Seegangs in daS verboten«
Gebiet einznlanfen , doch soll das Boot in Ueber-
wasserlage gehalten und seine Nationalflagge
und daS internationale Signal , daS di« Ursache
feines BerweilenS angibt , gehißt sein. — Eine
weitere amtliche Bekanntmachung besagt , daß die
zur Wahrung der Nentraliiät bestimm -
ten Wachen an gewissen Küstenstrecken demnächst
verstärkt werden sollen. — Eine andere sofort in
Kraft tretende Verordnung bestimmt, daß es
fremde« Lustschiffen bis auf weiteres verboten
ist , schwedisches Gebiet zu überfliegen , mit AuS-
nähme eines gewissen Teiles des OeresnnSS.

(W .B .)
versenkt. „

London, SS . Juli . Lloyds meldet aus Algier
vom 22. Juli : Der britische Dampfer »Wolf *
«mute von einem Unterseeboot versenkt . Di «
Mannschaft ist gerettet.

ver österreichisch'vWarlsche Tagesbericht.
Wie», 28. IM . Amtlich wirb verkrutbart:

Russischer Kriegsschauplatz
Südöstlich von Tatarow durch einen starken

rwMchen Vorstoß bedroht nahmen wir die auf
der Magora kämpfenden Trnppe« gegen den
Karpathen-Hauptkamm zurück.

Sonst bei unverän -derter Lage nichts NeneS.
Italienischer KriegSfchanplatz :

Nach einige« Tagen einer de« Verhältnisse«
entsprechenden Ruhe kam eS gester» an der Front
süblich des Val Svgana wivder zu sehr hef-
tigen Kämpfe« . Durch andauerndes Artillerie »
feuer äußerster Stärk« unterstützt, griffen die
Italiener an mehreren Stellen wiederholt an.
Sie wnrden überall unter den schwersten Ver-
lusteu zurückgeschlagen . DaS Jägerbataillon
Nr. 7 und Teile des Jnsanterie -RegimeutS
Nr . 17, gegen deren Stellungen sich der Haupt-
ansturm des Feindes richtete , zeichneten sich i«
diese» Kämpfen ganz besonders auS.

Auch im Raum « von Paueveggio nahmen
die Kämpfe an Ausdehnung zu. Der Angriff
einer italienischen Brigade gegen die Höhen süd-
westlich von Paneveggio wurde blutig ab-
gewiesen. Auf den Höhen nördlich deS Ortes
scheiterte gleichzeittg der Vorstoß eines feindlichen
Bataillons . Abschnitte unserer Tiroler Front ,
in dene » gestern nicht gekämpft wurde, staube »
zumeist unter heftigem feindlichen Geschützfeuer .

An der Jfonzo - Front wurde der Monte
San Michele stark beschossen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Unverändert.

Der Stellvertreter deS Chefs des Ge»eralstabs:
vo » Hoefer , Fcldmarschalleutvaut.

Rußland.
General RuszN.

b . Rotterdam, 23. Juli . General R u ß k i , der
infolge feiner schlechten Gesundheit den Oberbe-
fehl über die nördliche russische Armee nieder-
legte, reiste in diesen Tagen , wie der Korrespon-
dent der „Daily Mail " meldet, durch Petersburg ,
um sich für den Rest deS SommerS in Finland
aufzuhalten.

Eine japanische Sondermission in Petersburg.
(Eigener Bericht .)

r. Vo « der schweizerische» Grenze. 28. Juli .
Die ,Masl . Nachr ." melden aus Tokio : Der kai°
serliche Priuz Kanin uud Marqui « Terauchi
begaben sich in besonderer Mission nach Peters -
bürg , wo sie anfangs August eintreffen wollen.

Der frühere japanische Botschafter in Rom ,
Hayashi , wurde zum Gesandten iu Peking
ernannt . Er bleibt jedoch im Botschasterrang.
Damit ist ein delikates Problem im Wege des
Kompromisses gelöst. (Zens. Khe.)

ver türkische Vericht.
Kv» sta» ti»opel. SS. Juli . (Amtlicher Bericht.)
An der Jrakfront kein« Veränderung . Die

andauernd« Hitze, besonders im Abschnitt von
Fellahie, beetnträchttgte dt« beiderseitige Tättgkeit.
Im Schatten betrug dt« Temperatur gestern
47 Grad.

An der persischen Front hat sich im Ab-
schnitt von Kermanschah nichts ereignet. Wir
stellten fest, daß die Russen, die unsere Abteilun-
gen östlich von Sumnah angriffen , schwere
Verluste erlitten und eine Menge von Ver-
wuudeteu auf ihrem Rückzug mitnahmen. In
der Gegend von Bane kämpfen unsere Truppen
erfolgreich mit den Russen. Angriffe unserer
Truppen gegen die seit einiger Zeit in R e w a u -
duz kräftig verschanzten russischen Truppen w». -
ren von Erfolg gekrönt . Die Russen mußten sich
in Unordnung nach Osten zurückziehen
und ließen in Rewanduz « tn « große Menge von
Ausrüstungsgegenständen und Lebensmitteln zu-
rück . Außerdem sind die Rückzugsstraßen des
FeindeS mit aller Art von Ausrüstungsstücken,
Munition und sonstigen milttärischen Gegenstän-
den bedeckt . Unsere Truppen verfolgen ener -
gisch den Feind nnd haben gegeawärttg 20
Kilometer östlich von Rewanduz mit ihm Füh-
lung .

An der Ka » kasusfro » t wurde» d»e vom
Feinde um den Preis schwerer Verluste gegen
unseren Abschnitt im Zentrum gerichteten dauern-
den Angriffe durch die aufeinander folgenden
und geordneten Gegenangriffe unserer Truppen
zum Halten gebracht , ohne daß durch die
russischen Angriffe unsere Gesamtlage an dieser
Front beeinträchtigt wurde.

Am 7. Juli türkischer Zeitrechnung griff ein
feindliches Flugzeug zum zweiten Male
ein Hospital aus Gallipoli an , das
an zahlreichen Stellen durch große Abzeichen des
Rote« Halbmondes gekennzeichnet war . Die 7
abgeworfene« Bomben riefen weder Schaben noch
Verluste hervor. Ein Monitor schoß , ohne Wirkung
zu erzielen, unterstützt durch die Beobachtungen
eines Flugzeugs , 20 Geschosse gegen die Nordkiiste
der Halbinsel Kara Buruu westlich von
Smyrna ab. Eines unserer Wasserflugzeuge
warf mtt vollem Erfolge mehrere Bomben auf
einen feindlichen Flugzeugschuppeu am Hafen
von MudroS uud kehrte unversehrt zurück

In der Richtung auf den Suezkanal ver-
jagten unsere vorgeschobenen Abteilungen nach
Westen zu eine feindliche Schwadron, die sie bei
Katia antrafen. TineS unserer Flugzeuggeschwa¬
der bombardiert« erfolgreich feindliche Truppen-
lager und wichttge Einrichtungen und Petroleum¬
lager am Hafen von Suez und kehrte iu seinen
Heimathafen unversehrt zurück . ( W .B .)

Koustantinopel, 28. Juli . (Bericht des Haupt-
guartierS ) : An der Jrakfront keine Berän -
derung. I « Perste « versuchten die russischen
Streitkräfte , die. wie im gestrig«« Bericht gemel-
det , i « Auslöf » « g nach allen Seite » verjagt
worden waren, sich 80 Kilometer östlich von
Revanduz zu halte» , wnrde» aber von «nse-
re« Truppen kräftig verfolgt , so daß sie sich nicht
zum Kampfe stellen kouuteu und sich gegen
die Grenze » « rückziehe « maßten . Wir
erbeutete» im letzten Kampfe Z Maschinenge¬
wehre. Im Kaukasus am rechte« Flügel Zu-
sammenstöße von Patrouillen nnd örtliche Ge-
fechte. Im Zentrnm und am linken Flügel
nichts von Bedeutung . Ein feindlicher Flieger
erschien über Sedd - ul -Bahr , wurde aber
durch unser Feuer verjagt . Ein Monitor schleu-
derte ohn « Wirkung zu erzielen 6 Geschosse auf
den Küstenstrich von Seuga und zog sich dann
zurück. Unsere vorgeschobenen Abteilungen ver-
jagten in der Gegend von R o m a n a eine seind-
lich« Abteilung , dt« westlick! von Katia erschien .
In einem Kampf, der östlich von der Stadt Suse
und in der Nähe d«S Kanals zwischen unseren
Abteilungen und zwei feindlichen Kavalleriekör-
pern geführt wurde, entfloh der Feind unter Zu-
rücklassung von einigen Toten gegen den Kanal.
Unsere Abteilunge « verfolge« ihn . ( W .B .)

Der Heilige Krieg im Sudan.
(Eigener Drahtbericht .)

b. Konstimtiuopel, 24. Juli . Hier erfährt ma «
auS guter Quelle , daß der Emtr von Dafür
im Sudan de » Engländer« den Heiligen
Krieg erklärt habe. Er versammelte seine sämt-
lichen Mannschaften uud umrschierte nach dem
Norden des Sudan . Bei be» Kämpfen, die sich un-
terwegS mit den Engländern entwickelten , erlit-
ten die Engländer eine Niederlage und
mußten sich nach dem Niwfer zurückziehen . Fer-
ntr soll sich der Emir von Dafür mit den Se -
nussi vereinigt habe», um einen gemeinsa-
men Angriff gegen die Engländer zu unterneh-
meu.

Griechenland.
venizelos , der Verräter.

Budapest, 22. Juli . Der Athener Korrespondent
eines Bukarester BlatteS hatte eine Unterredung
mit Venizelos , der hierbei ganz eigentümliche,
direkt verräterische Aussprüche vmchic. Der König,
sagte er , sei ein sehr lieber Mensch , alS kluger ,
guter Freund der Deutschen hüte er sich, «in« leb-
hastere Tätigkeit zu «utsalten. Der König halte
Venizelos für seinen Feind und Rivalen , cr
täusche sich aber . »Ich halt« heute in Griechen '
land die Monarchie noch für notwendig und würde
nur unter dem Zwang der Verhältnisse das Prä-
sidium einer Republik übernehmen. Die Franzi
sen und Engländer helfen uns in Saloniki , de»
im Kreise der Offiziere vorhandenen deutschen Ein-
fluß zu besiegen . Auch mein Freund Jonescu
bemüht sich, ein rumänisches Saloniki zu schaffe " '
und er wird der Retter der östlichen Lage Ruß"
lanös werden, weil ohne Rumänien Rußland ,
1L77 , nichts erreichen kann . Die Saloniker !Dffc«'
sive wird erst beginnen können , wenn hundertta»-
send Russen in Bstlgnrien eindringen, dann wc ^
den auch wir gegen Bulgarien und DeutschlanS
marschieren .* ( „Frlf . Ztg.")

*
Bern , 23. Juli . Neue französische ( ! ) Ml -

düngen aus Athen besagen , daß die unter dew
Verdacht der Brandstiftung i» Tatoi i"' *'
hafteten Personen freigelassen worden si'?5'
da die Ursache des Brandes doch auf Zufall W
ruhe. ( ? ? ?)
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o ^ Pfennig :
ß- bel Postkarten 2H Pfennig .

>a tr lnöch .strii einschließlich der !
?ur einen freigemachten ■ . ..

torAll lm sonstigen Verkehr ( Fernverkehr ) bis L0
ßftfSL 16 Pfö -, übet 20 WS 260 Gramm 26 Pfg .

Friere , im Orts « und Nachbarortsverkehr frei -
Pfüit für freigemachte Postkarten üb«r-

^ Pfy . Für Briefe und Postkarten mit der
Bezeichnung „Portopflichtige Dienstsache '

râ roeu dieselben Gebühren wie für freigemacht«
}art Uncen erhoben , nur wird die Gebühr für Post -

^ oo tttib nicht frei gemachte Briefe ,m Ol
Mr und Postkarten 5 Pfa . mehr , also 16 Pfg .

u?'. t Bayern und Württemberg , sowie mit den
n»m ?ud T«legvaphen -Anstal^ n im Generalnvuver -
Hffüirlr Warschau und im Etappengebiete des Ober-
„JfWwbec # Oft zu erheben . Der ReichSabaabe
Spt. iL ßen auch die von Staatsbehörden abgesandten
sind ' fr

~tr fci< Portopoufchsummen vereinbart

der Reich«ab<»abe sind frei ?

$A * * B € des Heeres und der Marine ge-
m^ et sind oder von ihnen herrühren , wenn sie

.vrto. oder Gebübrenveraünstigungen genießen ; o>
rndüngen usw . nach und vom Ausland ,

Verkehr mit den fremden Län-
besondere Vorschriften getroffen wer-
» che nach Orte « im Ausland (einschl.

. . . . <T) gewöhnliche Pakete , die nur
. turvgen oder Zeitschriften enthalten , wenn die
!' «tngen oder Zeitschriften vom Verleger an andere
lrirungsverleger oder an Personen verschickt wer<

vle ftrf» tri/fif rw*Yrw»i-1FiÄTrtnfem tntf Sptn

Kelsien ) ;

IkMWCll (llliV QlXJiV
8 PaketSinbaltS die Oeffnung der Pakete an

eiir > ®e Zu verlangen oder selbst vorzunehmen .
reise te leg ramm « , d. s . an Zeitungen ,

^
'Fristen oder Nachrichtenbüros gerichtete Tele ,

in offener Sprache , wenn ihr Inhalt aus
„Lunchen. Handels - oder anderen Nachrichten von
kjM^ e,ner Bedeutung bestes , die zur VerSstent »
si^ ung in Zeitungen und Zeitschristen bestimmt

verändert geblieben , also ohne Erhebung
^ ReichAabgabe, sind die Sätze für Drucksachen, Ge-
A?r? ?papiere , Warenproben , vereinigte Drucksachen,
yLHaftSpapier « und Warenproben , Postanweisun -
¥ * und Zeitungen . Ferner die Gebühr für Sinlie -
j^ UMbeschemigungen über gewöhnliche Pakets die
^ schreibfls-bühr, die VersicherunySaeÄthr , di

AnSfertiMng von Postkreditbriefen
PtfrJftuckzchluirgen vom Guthaben , Gebühr für die
^ MZluna , Gebühr für Bahichofsbriese und Zei -
% hnhofSbriefe, Gebühr für dringende Pakete,
ÄMun ^Sci ^ ühr . Rückscheingebühr, Sinsammlun « »-
ŝ ? br . EinlieferungSgebühr für außerhalb der Post -
"« Uerdienstitunden eingelieferte Ernschreibsendun-

und Pakete , Bestellgebühren . Gebühr für Post-
ss. ^ iSkarten, Gebühr für Postiagerkcwten. Gebühr

UeberlassMg verschließbarer AbholnnaSfäcker,
für ^ ei tunySÄerw eisung . Gebühr für Un-

^ eWarkeitSnuÄungen , Gebühr für Erlaß eines
fö 'chrtiben« , Gebühr für Bestellschreiben wegen
sip^ îfernng pon Zeitungen . Gebühr für die

r^ rkenitem
von 5^art«nbri ^ en usw . mit dem Frei -. . . .

^ öo,, Host.
, Gebühr für

<irr „ WU . iertcrufWroeiFe
}0: , ttnßeftewt>elt«n Vordrucke gu Postkarten , Paket-
k>s,r . . usw . . Ueberfrachtporw und VerstcherungSae-

serner m . . . . I
Tagten geMren zu den Brieffendunyen ,

eigen Portosäden die ReichSabaabe von SX
auch: ein-

ivriese uno Pcimarren , Briefe mit an»
^ wvnnenen Wechseln, Briefe mit zurückgebenden
«nh m eJttn Wechseln nebst Protesturkunde , Briefe

Postkarten mit Nachnahme , Briefe mit Ueber-
sü>̂ , . ?SKt« l«grammen bei telegraphischen Postanwei -
fctirf» (Jrpd telegrvphischen Zablkarien , Bahnhofs »
Ju-Y ' ' . " riefe mit ftirf+eriiim>SiTTfiirthr zurÜckAUsen-

Serlansen auf
ooer riuncyrinsanoerung von Post-

au? dem Bereiche der Ortstaxe de» Auf-
«ranwien ^ nou »gehe^ .e Briefe , Briefe mit Tele -

"
chebühr

Briefe 1>er Kontoinhaber an die Postscheck^
einschl. Reichsabgabe künftig 7 %

80

Q-.̂ - «un o sfitogtaiN — . mm . -
re°?Je^ r einschließlich 6 Pf ». , b ) auf alle weitc -

^ ŝ ^ rnunaen 10 Pfg ., II . beim Gewicht über
it& Ä R ) auf Entfernungen bis 75 Kilometer
tti -r: l?. Pky-, b '

i auf alle wetteren Entfernungen
für jede Sendung ,

der w? - ergeben sich hiernach mit Einschluß
folgende Gebührensätze : bis 6 Kilo»

60 N? e,"W . 1 . Zone 90 Pfß ., 2. Zone bi » S .Lone
>-» sichevuns»gebühr für Pakete mit Wert -

bisher . Von der ReichSabaabe sind frei :
Utiti /b ?J -4u l ĉfördernde Pakete , Pakete mit Porto -

nHr Zeitungen oder Zeitschriften enthalt
negxi ZeitungSpakete dürfen nicht durch Lack'
sein ^ ? legelmar !en oder Prägedruck verschlosser
? ttÄ

uuki Pragedruck verschlossen
}\ ? ^ !sen über der Aufschrift einen weißen

hin . ® ' ' der groß gedruckten Bezeichnung ,.8 ei *
^ etka« ' Leltschriften " tragen , .ebenso die

. ... . . ^ , . . . » .tgade beträgt . . .
Q£e. ä ) auf Entfernungen bi» 76 Kilometer

jZ W ^ . Pfg >, auf alle weiteren Entfernungen
! Ie^ Sendung . Darnach ergeben sich mit

M»fk ?£ der Reichsabgahe , . B . die Mtze : bis 300
• biz r ? nach der 1 . Zone 36 Pfg . unb nach der

^ ^ .
^-

.Z°ne 00 P !g .
^ ird frei gemachte Briefe mit Wertangabe
.. Für K°rtvzuschlag von 10 Pfa . erhoben .'/ieichz„r ^ ftauftrag » brieFe beträgt die

i^der Sendung , also Ge-

gra phenverkehr wird eine Reichs«
x.

'Nnic, £ Pf " - von jedem Wort , mindesten » 10
Ikdem Telegramm erhoben. ES kostet

" flewöhnticheS Stadttelegramm von 2 bis
QlW rn-jjTv . c ''n sonstiges gewöhnliches Tele -

uut derselben Wortzabl 60 Nig .. S^ ihrew-

frei« Telegramme . Privattelegramme »wischen Feld -
Heer und Heimat , Pressetelearamrnr und Telegvamm «
nach und vom Ausland ieinschl. Belgien ) sind von der
ReichSabgabe frei .

Im Fernsprechverkehr betraoch die Reich«»
abgäbe für Anschlüsse an ein Orts - , Vororts - oder
Besirksfernsprechnetz 10 v . H . von jede* Pansch - oder
Grundgebühr , für Ortsgespräche von Teilnehmer -
anschlüssen gegen Grundgebühr und für Gel '

und Fernverkehr 10im Vororts - , Bezirks - und Fernverkehr 10 d. H . von
der Gebühr für ndeS Gesprach, für Fennsprechnebc- -
anschlüsse 10 v . & . von der Gebühr sür zeden Neben -
anschlug. Für dringende Gespräche ist d « Reichs-
abgab« nur in der Höhe der Abgabe für nicht drin»
gende Gespräche zu erheben. . _ ,

Jeder Teilnehmer ist berechtigt, seinen Anschluß
im August und September 1916 mit «in -
monatiger Frist zu kündigen. Die Kündigung und
die einmonatige Frist sind an «inen bestimmten Mo -
natötay nicht gebunden. Die Kündigun « mug
schriftlich geschehen.

ES erübrigt , noch zu bemerken, daß an neuen von »
Wertzeichen ausgegeben werden : Freimarken zu 2 « ,
7 y , und 15 Prg T gestempelte Postkarten zu 7 ^ Pfg . ,
gestenipelte Poitkarten mit Antwortskarte zu <Vi +

einzelner Wertzeichen mit Bruchpfennig ist auf volle
Pfennige aufwärts abzurunden .

Die im Verkehr befindlichen 6-Pfg .-Postkarten v >n»
nen vom 1 . August ab unter Nachklebung einer 254-
Pfg .- Mark« aufgebraucht werden . Di « Kartenbrief «
sind mit einer Freimarke zu 5 Pfg . zu ergänsca l«n»
sammen 16 Pf . >. , .

Vom 28 . Juli ab können die neuen Postwert ««lchen
bei den Postanstalten gekauft werden. »m-

Leuisches Seich.
X Stuttgart , 22. Juli . Iu Stuttgart ist heute

nach längerer Krankheit der sozialdemokratische
Landtagsabgeordnete u . Gemeinderat A . D i 11«
rich gestorben . Im Landtag vertrat er, «in ru»
higer Mann von zurückhaltender Art , das Ober -
amt Heidenheim, ' im Gemeinderat folgt ihm nach
den Grundsätzen der Verhältniswahl der bis -
herige Bürgerausschutzobmann Fischet , «in anS -
gesprochen gemäßigter Sozialist , in seine Stelle
im Vürgerausschuß rückt nach den damaligen
Wahlverhältnissen der bekannte Gründer einer
besonderen extremen Partei , Westmeyer , ein .

Ans der Sozialdemokratie . Der „Vorwärts "

veröffentlicht eine Mitteilung deS Sozialdemo -
kratischen Pressebureaus , nach der der Partei -
auSschuß beschlossen hat , dem Parteivorstand statt
eines Parteitages die Einberufung einer Kon -
ferena der Parteiorganisationen zu
empfehlen , um der fortschreitenden Zerrüttung
der Partei vorzubeugen .

A«s Laden .
personal -verSnderungen im Bereiche de»

14. Armeekorps .
Ernennungen , Beförderungen nttd Versetzungen.

Den Charakter «IS Major hat erhalten : der
Hauptmann a. D . ^ Harmening (Friedrich ) (VI
Berlin ) , zuletzt im Feldart .»Regt . Nr . 80 , jetzt AS«
teilungkommandenr im Nes .- Fcldart .-Regt . Nr .
50.

Beamte der Militärverwaltung .
4-Hehe (Karl ) , Mil .-Jnt .-Sekr . von d . Stellv .

ynt . d. 16. A.-K ., zur Stellv . Int . b. 14. A .-K.
versetzt.

Unsere Helden.
Das Eiserne « reu , i . Klasse erhielt : Leutnant

» Estelmaun aus Ka rlsruhe .

) »< Pforzheim , 24 . Juli . Nach einem Skund-
schreiben des Pforzheimer Vankvereinö A > G.
hier werden an dessen Gläubiger , soweit sie dein
Liauidationövorschlag beigetreten sind , am 31 . Juli
bezw . 1. August wieder 10 % der Barguthaben
ausbezahlt . Wer sich bis zum 23 . d . M . bei dtr
Bank meldet , kann auch, soweit der Bestand reicht,
für seine Rate einen Teil in 5 % deutscher Kriegs¬
anleihe beziehen . Die erste Rate von 10 % wurde
Anfang Januar vorigen JabreS ausbezahlt .

OTauberbischofsbeim , 24 . Juli . Am beutigen
Montag sind 60 Jahre verflossen , seit dem Gefecht
um die Tauberlinie . Württembergische und
preußische Truppen kämpften danialö gegeneinander
Die Württemberger verloren dabei gegen 600 Mann ,die in einem Massengrabe an der alten Straße nach
Würzburg ruhen . König Karl I . von Württemberg
ließ den gefallenen Helden ein Denkmal errichten ,
das am Jahrestag 1867 eingeweiht wurde . Massen -
grab und Denkmal werden alljährlich am 24 . Juli
mit Kränze «» geschmückt.

rg . Banland , 22 . Juli . Die Grünkernernte
ist im Gange . Während die Reichsgetreidestelle
den Preis für den Zentner auf 40 AI ansetzte,wünschte eine Versammlung der Produzenten eine
Erhöhung auf 80 , 60 , 70 M , je nach Güte . Die
hierwegen gepflogenen Verhandlungen hatten je-
doch keinen Erfolg . Trotzdem gebt das Grünkern -
machen unbeschränkt vorwärts ? denn die Landwirte
sehen ein . daß eS immer noch lohnender ist , den
grünen Svelz für 40 , als den reifen für 10 M
zu verkaufen .

: : Haslach i. K., 22. Juli . Beim .Spielen auf
Baumstämmen , die im Weiher eines Sägewerks
lagen , fielen mehrere Kinder in das Wasser . Alle
konnten sich retten bis auf ein 7jährtges Mäd -
chen, das unter einen Stamm geriet . Auf
die Hilferufe eilte ein im Eisenwerk der Firma
W . Haitz hier beschäftigter gefangener Fr an -
z o s e herbei , durchschwamm den Fabrikkanal und
eilte zur Unfallstelle , wo eS ihm gelang , das in
Lebensgefahr schwebende Kind zu bergen .

: : Emmcndingc « . 24. Juli . Beim Bahnübergang
in Riegel wurde ein Fuhrwerk der hiesigen
Greifenbrauerei von einem Güterzug übersah -
ren , wodurch beide Pferde getötet wurden .
Der Fuhrmann konnte sich durch Wspringen vom
Wagen retten , der zum Teil zertrümmert wurde .
Ein Verschulden dritter liegt nicht vor .

X Frcibnrg . 24 . Juli . Der Stadtrat hat be -
schlössen, das Stadttheater auch in der kommenden
Spielzeit 1916/17 geschlossen zu halten . — Beim
Pflücken von Lindenblüten stürzte ein lediger
Privatmann auS fünf Meter Höhe ab und zog sich
einen Schädelbruch unb einen Bruch der Wirbel -
säule zu .

: : Kanderu bei Lörrach , 24 . Juli . Die Opfer des
Fliegerangriffs auf Kandern sind unter großer
Teilnahme der Bevölkerung zur Ruhe gebettet
worden : Frau Karl Müller mit ihren vier Kin -
dcrn im Alter von 17, 13 , S und 2 Jahrpn . Die

auf so tragische Weife umS Leben gekommene
Frau war Mutter von elf Kindern . Der verletzte
Ehemann befindet sich auf dem Wege der Besserung .

: : Konstanz . 24 . Just . Aus dem See wurde die
Leiche eine » französischen Kriegsgefangenen
gelandet , der bei einem Fluchtversuch ertrunken
war . — Di « evang . Diözesan - Synode der
Diözese Konstanz , die letzter Tage in Singen tagte ,
stellte sich in der Frage der Jugendwehr auf den
Standpunkt , daß die Einrichtung einer pslichtmäßigen
Jugendwebr zu begrüßen sei , diese aber in den
Händen des Staates bleiben solle und als ttbungStag
unter kemen Umständen den Sonntag zu wählen
habe .

w . Konstanz . 24 . Jull . Mit dem gestern sahrplan -
mäßig um 9 .30 Uhr vormittags angekommenen
Schweizer Lazarettzug traf eine größere Anzahl
deutscher AuStauschoerwundeter hier ein .
Zum Empfang hatten sich neben den Spitzen der
militärischen , staatlichenund städtischen Behörden
eingefunden Großherzogin Luise von Baden , die
Königin von Schweden mit dem Prinzen
Lenard , Prinz und Prinzessin Max von Baden ,
Prinz Berthold und Prinzessin Maria Ale -
randra , der kommandierende General von Man -
teussel und General Roeder . Eine große Men -
scheninenge empfing mit begeisterten Hochrufen
die Verwundeten . Im Unterkunftsraum des Roten
Kreuzes begrüßte Prinz Max von Baden in einer
längeren Ansprache die angekommenen Krieger und
schloß mit einem Hoch auf den Kaiser . General
Manteuffel hielt gleichfalls « ine BegrüßungS -
anspräche und brachte ein Hoch auf daS badische
Fürstenhaus aus .

w . Singen . 23 . Juli . Gestern sind hier etwa
2000 Zivilinternierte eingetroffen . Sie waren
längere Zeit in Frankreich interniert und stammen
auö den verschiedensten Gegenden Deutschlands .
Nach Verpflegung durch den Ortsausschuß traten
sie die Weiterreise in ihre Heimatorte an .

Bus dem SiaMeise.
verhalwngsmahregeln bei Megerangrifsen .

Von zuständiger Seite wird uns geschrieben :
Schon mehrfach sind in der Presse Anhaltspunkte
für das Verhalten der Bevölkerung bei Flieger -
angriffen veröffentlicht worden . Inzwischen hat
die schnelle Entwicklung der Flugtechnik die Be -
drohung durch feindliche Fliegerangriffe noch ge-
steigert . Die Warnnngs - und Abwehrmaßnahmen
können zwar Gefahr mindern , jedoch nie auf -
heben . Im Falle von augekündtgten oder un -
vermuteten Luftangriffen mutz daher die Bevöl -
kerung selbst durch ruhiges und besonnenes Ver -
halten zu ihrem Schutze beitragen . Hierbei sind
folgende Regeln zu beachten :

Bei Ankündigung eines Angriffes durch War -
nungszeichen oder bei einem unvermuteten An -
griff : Unverzüglich Gebäude aufsuchen und darin
bis zum Ende der Gefahr verbleiben . Haustüren
sofort dauernd offen halten . — Innerhalb der
Gebäude größere Ansainmlungen in einzelnen
Räume » venneiden . Aufenthalt nur an Stellen
nehmen , die nicht durch Fenster oder Türen von
außen her durch Bombensplitter getroffen wer »
den können , am zweckinäßigsten in Kellern oder
sonstigen Räumen mit festen Decken. Unbedingt
vermeiden : Aufenthalt in oberen Stockwerken ,
auf Ballonen , flachen Dächern und dergl . —
Größere Menschenansammlungen in Kirchen ,
Versammluwgsräumen , Theatern und dergleichen
folgen innerhalb der Gebäude ruhig den ange -
schlagen ?» Belehrungen oder den Weisungen der
berufenen Personen unter schärfster Vermeidung
jeder Panik und Unruhe .

Wer keine Deckung erreichen kann , wirst sich
bei unmittelbarer Gefahr auf den Boden und
verhält sich unbeweglich . — Bei Nachtaugriffen
gelten sämtliche obige Regeln . Außerdem : So -
fort unbedingt Lichter löschen oder nach außen
hin abblenden . — Abwurfstellen nicht betreten ?
Blindgänger nicht berühren , sondern Polizei so-
fort verständigen .

Empfehlenswert ist es , Wasser oder Sand auf den
Dachböden für etwaige Brände bereitzustellen und
die Kellersenster mit Sandsäcken abzudichten . Feind -
liche Fliegerangriffe sind Teile der vergeblichen
Versuche , das deutsche Volk niederzurttigen . Sie
müssen daher mutig getragen werden , geradeso
wie unsere Soldaten an der Front feindliche An¬
griffe aushalten . Dauernde Vorsicht und Bereit¬
sein verhindern hierbei größeren Schaden , Furcht
und Beunruhigung sind dagegen überflüssig und
erschweren im Notfall ein besonnenes Verhalten .
Schwätzer , die mit Prophezeiungen über bevor -
stehende Angriffe die Oessentlichkeit beunruhigen ,
sind der Polizei zur Bestrafung anzuzeigen .

Die Sichcrheitseinrichtungen im Städt . Konzert -
Hank. Die Freiw . Feuerwehr besichtigte gestern die
Feuerlöscheinrichtungen im Konzerthaivs . In den
einzelnen Räumen befinden sich 80 automatische
und 10 Feuermelder , die durch Druck auf einen
Knopf in Tätigkeit gesetzt werden . Bei einem
Hitzegrad von 70 Grad lösen sich die automatischen
Feuermelder selbsttätig aus . Sobald ein Feuer -
melder im Innern des Gebäudes in Bewegung
gefetzt wird , löst sich auch der Feuermelder , der
sich außen am Gebäude befindet , von selbst aus
und setzt die Zentrale im Rathaus uud die Feuer -
wache von dem Ausbruch eines Brandes in Kennt -
nis . Wenn die Feuerwache ankommt , begibt sich
der Führer an die rechts beim Eingang befindliche
Feuerzentrale und kann auf der dort angebrachten
Schalttafel ersehen , aus welchem Räume des Ge -
bäudeö Feuer gemeldet ist. Durch diese sinnreiche
Einrichtung kann in einem Raum « des Theaters
^ euer ausgebrochen sein , daS von der rasch her-
beigeeilten Feuerwache gelöscht wird , ohne Satz man
im Zuschauerraum etwas bemerkt . An dem
Feuermelder im Freien sieht der Führer anch,ob das Feuer von auHen oder vom Innern des
Hauses gemeldet worden ist ; bei Außenmeldung
ist die Scheibe zertrümmert , bei Meldung aus dem
Innern ist sie unbeschädigt . Der Feuerschn ^ dienst
im KonzerthauS selbst wird von 6 Feuerwehrmän »
nern und einem Obmann oder Führer und einem
Aufstchtsoffizier ausgeübt . 4 Feuerwehrmänner
sowie der Aufsichtsossizier befinden sich im Zu »
N ^uerraum . S Feuerwehrmänner auf der Bühne .
Ein Wehrmann bedient den eisernen Vorhang , der
allabendlich vor Beginn der Vorstellung in Tätig -
kett gesetzt wird und durch eine Hebelbewegung
auch von außerhalb der Bühne vorgelassen wer -
den kann . Ueber der Bühne befinden sich oben
Fenster , die durch Klappen bei einem Brandaus -

bruch vom Fruerwehrpoften aufzuziehen sind , um
dem Rauch Abzug zu gewähren . Das schöne
Bosket auf der östlichen Seite des Konzerthauses
dient der Erneuerung verbrauchter Lust im Kon -
zerthauS . Daß auch der Fliegergesahr größte Auf -
merksamkeit gewidmet wird , ist selbstverständlich .
Sämtliche Fenster sind durch sog. Lederpapier ab -
gedichtet» so daß nach außen kein Licht sichtbar ist.
Neben dem Feuerwehrposten , der den eisernen
Vorhang zu bedienen hat , befindet sich das sog.
Fliegertelephon . Bei Fliegergefahr wird der Po -
sten durch die Zentralstation benachrichtigt und
gibt diese Meldung weiter , so daß sich das Publi -
kum in die bestimmten Gänge begeben kann . Es
sind alle Vorsichtsmaßregeln getroffen . Den Ord -
nungsorganen möge man Folge leisten , denn sie
allein sind mit der Sicherheit im Hause selbst z«
Genüge vertraut und in der Lage , das Publiku ^
so unterzubringen , baß es sich in guter Deckung
befindet .

Daö Amtliche Berkündignngsblatt Nr . 72
( „Karlsruher Tagblatt ' )̂ für den Amtsgerichts -
bezirk Karlsruhe enthält unter anderem Bekannt -
machunsen über Druckpapier , Regelung des Ver -
krhrS mit Obst , mit Gemüse »jnd Obst.

Todesfall . Im Dienst des Vaterlandes ist Ober -
Maschineninspektor Wilhelm Rees gestorben . Er
war vor Beginn deS Krieges Obermaschineninspeltor
bei der Generaldirektion der bad . Staatseisen -
bahnen und hatte sich freiwillig zmN Heeresdienst
gemeldet . Er wurde nach Nisch zur bulgarischen
Eisenbahndirekti on und spater nach UeSküb versetzt,
wo er einer tückischen Krankheit erlegen ist . Ober -
Maschineninspektor Rees stand im Alter von 44
Jahren und stammte auS Broggingen ; er war 1894
in den bad . Staatsdienst eingetreten und war ein
hochbefähigter Beamter .

Die Handelskammer Karlsruhe teilt mit , daß
die Ältesten der Kaufmannschaft von Berlin zwei
Schriften »Internationales Kriegö - HandelS -
recht 1 . Heft England unb 2 . Heft Deutsch¬
land " herausgegeben haben . Interessenten können
diese beiden Schriften , solange der Vorrat reicht,
zum Preise von je 50 Pfg . von der Geschäftsstelle
der HandelSkamnier beziehen .

HanShaltnngSgegenstände ans Kupfer » sw . Bis
jetzt mutzten 65 Personen angezeigt werden , weil
sie ihre beMagnahmten Metallbeständ « nicht zur
Anmeldung und Ablieferung gebracht haben . Der
größte Teil der Angezeigten wurde mit Geldstrafen
von 20 biS 25 A belegt . ES kann daher nur drin -
gend geraten werden , etwa noch nicht angenieldete
Bestände sofort bei der städtischen Metallstelle zur
Ablieferung zu bringen , da nach dem 1 . August die
Namen von Bestraften in der Zeitung veröffent -
licht werden .

Sommertheater . Ein gut besuchtes Haus ließ
sich gestern durch die schmeichelnde Musik von
Lehars „Graf von Luxemburg " einige fröhliche
Stunden bereiten . Das Orchester, diesmal von
Kapellmeister S ch w e p p e geleitet , zeigte von
neuem , daß es jetzt aus trefflichen Kräften zufam -
mengesetzt ist und zu seinem Vorteil von den
früheren Orchesterkörpern absticht. Kommt noch
eine den süßen Schmelz dieser besonderen Musik
glücklich motivierende Leitung hinzu , wie sie Herrn
Schweppe eignet , so darf man sogar von einem
Genuß sprechen. Nicht zum kleinsten Teil dürfen
die gestrigen vielen Wiederholungen auf Rechnung
dieser gründlichen musikalischen Durchdringung
und Auslegung durch Herru Schwede gesetzt wer -
den , der die Musiker und die auf der Bühne wir-
kendcn Kräfte mit verständiger Hand zufammeir -
hielt und der nicht mehr neuen Operette zu
einem durch schlage » den Erfolg verhalf . Der
Wunsch , auch eine der schon ausgeführten Operet -
ten von dieser Seite dirigiert zu sehen, erscheint
voll berechtigt . Die Bühne war gestern wieder
recht gefällig hergerichtet , fo daß sie für die im all -
gemeinen lebendige Darstellung eine gefällige Um -
rahmung darstellte . Im einzelnen wäre der Dm -
log noch flüssiger zu gestalten und dem Chor et-
was mehr Anteilnahme und ein größeres Ver -
trautsein mit seiner Aufgabe zu wünschen . An
Beifall fehlte es für die Solokräfte nicht, es gab
sogar schon Blumen .

Treffer . In die Hauptagentur Götz siel wieder
der erste Haupttreffer , 10000 M , der 8. badischen
Rote -Kreuz -Lotterie und wird dem glücklichen Ge -
winner sofort ausbezahlt .

Schwerer Unfall . Ein vierjähriges Kind aus
Bruchsal , das hier bei seiner Großmutter zu
Besuche weilt , sprang am SamSiag in der Schil -
lerstraße beim Spielen mit anderen Kindern ge -
gen einen elektrischen Straßenbahnwagen und
wurde überfahren . Das Kind mußte in schwer-
verletztem Zustande ins Städt . Krankenhaus ge-
bracht werden .

tePe Aachrichlea.
München , 23 . Juli . Dir Korrespondenz Hofs-

mann " meldet , der König hat den Kronprinzen
heute zum Generalseldmarfcholl ernannt .

vooksAnglück auf der Oberfpree.
b. Berlin , 24. Juli . Der Dampfer „Hinden -

bürg " machte eine Sonntagsfahrt nach der Oberen
Spree hinter Berlin . Vor einem Freibad kam
ein Motorboot , das voll besetzt war , in die Fahrt -
richtung des Dampfers . Der Motorführer
achtete nicht der Warnungsstgnale des Dampfers ,
versuchte vielmehr , ihn zu überholen . Der
Dampfer vermochte nicht mehr zu stoppen und
flchr dem Motorboot in die Seite . DaS Motor -
boot sank sofort . Eine Menge Boote , auch
Schleppdampfer waren in der Nähe und leisteten
Hilfe . Eine halbe Stunde nach dem Unglück
wurde die Zahl der geretteten Personen auf 17
angegeben . Ueber die Zahl der Vermißten läßt
sich noch nichts genaues sagen . Das Boot war
sür 50 Personen eingerichtet und voll besetzt.
Man nimmt an , daß mehr als 20 Personen er-
trunken sind. Der Bootsmann , dem die Schuld
an dem Unglück zugeschrieben werden mutz , ist
mit seinem Sohn ebenfalls nms Leben gekommen.

Berlin » 24. Juli . Augenzeugen bezeichnen den
Führer des Motorbootes , einen lKjührigen Jun¬
gen , der ebenso wie sein Bater , der Besitzer des
Bootes , im Augenblick der Katastrophe mit dem
Einkassieren beschäftigt war und gleichfalls er-
trunken ist, als allein Schuldigen .
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Zwangsverfteigerungen von Grundstücken.

Grundstücke :
1. Lab .-Nr . 5115c : 7 a 35 qm , Kärchcrstr . KS.

Wohnhaus und Nebengebäude
2. Lgb .-Z?r . 5V77 : 6 a . Hardtstr . 27. Wohn¬

haus und Nebengebäude
Lab . -Nr . 5078 : l/, Miteigentum an 77 <zm
Einfahrt zwischen Hardtstraße 27 und 29.

3. Lab . -Nr . 295 : 4a55qin . Akadcmiestraße39 .
Wohnhaus und Nebengebäude (Metzgerei )

4. Lab . - Nr . 4012a : 3 a 45 qm . Hübschstr . 28.
Wohnhaus

)
\ Mi

1 1
Mittwoch , den 2 . August 1916 .

Schätzung : Versteigerungstag

83 500 M Donnerstag , den 27 . Juli 1916 .
32 000 M

1400 M

92000 M Donnerstag , 17 . August 1916
41500 M Dienstag , den 22 . August 1916 .

Die Versteigerung findet jeweils vormittags 9 Uhr im Notariatsgebaude , Akademie -
.straße 8, 2. Stock, Zimmer 13. statt . Mündliche gebührenfreie Auskunft daselbst , Zimmer 10 .

Karlsruhe , den 21 . Juli 1916 .
Großü . Notariat VI II als Vollstrecknngögericht .

Die Bibliothek
der Gesellschaft „EintrachtM

wird vom 7. August bis 26 . August des Büchersturzes
wegen geschlossen .

Bis 5 . August müssen die ausgeliehenen Werke
zurückgegeben werden . Bis dahin nicht abgelieferte Bücher
werden gegen eine Gebühr von 20 abgeholt . Vom
2 . August ab werden keine Bücher mehr abgegeben .

Wiedereröffnung der Bibliothek am 28 . August d . I .
Karlsruhe , den 14 . Juli 1916 .

Der Vorstand .

Zu vermieten
Kriegstraße 91,

1 Treppe hoch , ist eine
herrschaftliche Wohnung

von 7 Zimmern mit Badezim -
mer u . sonst, reichl . Zubehör
auf sofort oder später zu ver -
mieten . Näheres parterre .

Karlstr . 16 (Näh . d. Haupt¬
post) . vollst, neuherg . herrsch.
Hochpart . - Wohng ., 6 Z ., Bad ,
Zubelj . , Gas u . Elektr ., sogl.
od. spät , zu verm .

Steinst » . 29, Vorderhaus ,
vis -a -vis dem Lidellplatz , sch .
Wohnung , bcsth. aus 6 Zim -
mern mit Alkov., Küche, Kel¬
ler , Mansarde , 2 Eingän¬
gen sos . od . später zu verm .
Seitenbau , 2. Stock, 3 Zim -
mer , Küche u . Mansarde per
1. Okt . an ruhige Leute zu
vermieten .

Wohnung
Kaiserstr . 34 a . 3. Stock , be¬
stehend aus tj Zimmern , einer
Küche mit eisernem Herd,einer
Mansarde , einem Speicher -
räum u. 2 Kellern ist auf 1.
Oktober d. I . zu vermieten .
Einzusehen von vorm . 10 bis
nachm . 6 Uhr . Näheres Ama -
lienstraße 44, 2. Stock, vorm ..
9—11 und nachm . 2—5 Uhr

SmwsllW Miuing
von 6 schönen Zimmer »
und reichlichem Zubehör ,

ferner :

Zo. iZN « i» Om « li
hat zu vermieten :
K. Gössel, Kriegstraße 97.

Telephon Nr . 68.
Amalienstr . 71 (am Kaiser¬

platz ) ist tni 3. Stock schöne
5 Zimmerwohnung nebst sämt¬
lichem Zubehör per 1. Oktober
zu vermieten . Näheres
^ eopoldstratze 1, parterre .
Telephon 28 .

Durlacher Allee 10 ist im
2. Stock eine schöne geräumige
5 Zimmerwohn , mit Gas und
elektr . Licht auf 1 . Okt . zu verm .
Näh . Durlacher Allee 10 II .

Klauprechtstraße 13. 3. Stock,
aer . 5 Zimmerwohn , mit Bad ,
Balkon , Veranda und Zubeh .
sofort oder späten vermieten .
Näheres im 1 . Stock.

Kreuzstr . 29, vis -a -vis d.
Palaisg ., 4 . St ., 5 Zimmer
mit Badeeinrichtg . , sch . , hell .
Küche und Mansarde per so-
fort oder später zu vermiet .

Kaiser - Allee ist eine schone
4 Zimmerwohnung im 3. St .
mit reichlichem Zubehör auf
sofort zu vermieten . Näheres
Kaiser -Allee 109, Part . Tele -
Phon 1707 .

Karlstr. 49 s
schöne 4 Zimmerwoh¬
nung . ? . Stock , m . Küche ,
Bad,Speisekammer , Ve -
randa , Balkon , Keller u .Mansarde auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näh . bei
schwarz , Karlstr . 49 a .

MlmWmMe 4.
ruhiges Haus , in fr . Lage ,3. St .. moderne

5 Zimmerwohnung
mit Küche, Bad u . reichlichem
Zubehör per Oktober zu ver -
mieten . Näh , das . im 2. St .

Nokkstr. 18, 3. St ., ist eine
sehr schöne 5
Babz ..

~ ~
wasch? .
u. Balkon auf sof. zu verm .
Näh . das . u . Kaiser -Allee 109.
Telephon 1707.

5 Zi» em» W
mit Bad und allem üb -
lichemZubeHör , in feinem
Hause , 2. Stock, per so-
fort oder später zu ver -
mieten . Näheres Ama - l
tienstraße 67 im 1 . Stock .

Wohnung,
KSrnerstr . 31 im 2 . Stock , 5
Zimmer , 3ÄanL Küche und
Keller , in best. Zustanide , für
sofort oder 1. Ott . zu verm .
Näh . im Schuhladen oder
Kreuzstr . 21 im Büro , Wert -
heimer & Sohn .

Dloderne Herrschaft !. Vier -
Zimmerwohnung

All« 57
(4 . Stock) mit Speisekammer ,
Badezimmer , Mans . , elektr .
Licht , Einofenbeizung je . auf
l . Oktoberd . J . zu vermieten .
Näheres Baugeschäft Stober ,
Rttvvurrerstr . 13 . Tel . 87 .

Bachstr . 32. 2. St ..
ist eine schöne 4 Zimmerw . m.
Bad , Küche, Speise ! ., Mans .,
Anteil an Wafchk. u . Trocken»
fpeich. , elektr . Treppenbel . , a.
sof. od . spät , zu verm . Näh .
bei Gelb das . od. bei L. Kapp -
ler . Luisenstr . 62 , 2. Stock.

Goethestraße 18 sind zwei
Wohnungen . 4 u. 5 Zimmer ,
samt Zubehör , auf 1 . Oktbr .
zu vermieten . Näheres da -
selbst 1 . Stock.

Goethestratze 29 , 1. Stock , ist
eine 4 Zimmerwohnung auf
1. Oktober billig zu vermieten .
Näheres im Hause selbst .

Luisenstr . 15 , in »rächt , fr .
Lage , beim Sallenwäldchen ,ist e . schöne , ge sund e W ohnung
<1 Tr . hoch ) , best . a . 4 Zrntm . ,
gr . gradwand . Mans . u . allem
Zubehör , auch Gartengenuß .
ver 1 . Okt . zu verm . Mh . zu
erfrag , b . Eigentümer , 3 . St .

An eine ruhige , kl. Fam .
ist eine

schöne 4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör a . 1 . Ol -
tober 1916 zu vermiet . Näh .
Redtenbacherstr . 21 , 2 . St .

iziimenmWW.
Ecke Garten - und Fröbelstr .,der Neuzeit entspr ., per 1.Oktober zu vermieten . Näh .
I . Stock . linfe .

4- 5 Ziimn -

Sofienstr . 56. nebst reich¬
lich. Zubehör , auf 1 . Okt .
preiswert zu vermieten .
Nah . daselbst im 3. Stock.

Boeckhstratze 44
schöne , neuzeitliche s Zim »
merwobnuna im 4- Stock mit
Bad , Veranda und Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermiet .
Zu erfragen Lenzstraße 2,^ onditorei

Boeckhstrake 48 III ist eine
moderne 3 Zimmerwohnung
mit Bad , elektr . Licht und
Gartenanteil sofort d . später
zu verm . Nah . das . od . Au -
gartenstr . 32 II . Tel . 1636 .

Dnrlack . AlUe , Ecke Degen -
feldstr . , ist eine Mansarden -
Wohnung von 3 Zimmern
mit Zubeh . sofort od . später
zu vermiet . Näheres Degen -
feldstrasje l im Eckladen .

Goethestratze 39
ist eine schöne , neu Hergerich »
tete 3 Zimmerwohnung mit
Bad u . sonst . Zubeh . ankleine ,
ruh . Familie p . sos . od . l . Okt .
zu vermieten . Näh , das . 2 . St .

Kaiserstratz ^ ll9 3 Zimmer¬
wohnung , 2. Stock , auA 1 Ok¬
tober zu vermieten .

Karlstraße 98 , 1 . Stock, ist
eine schöne 3 Zimmerwohng .mit Zngehör auf 1 . Oktbr . zuvermieten ; ebenso ist ein Laden
mit anstoßend , großen Zimmer
auf 1. Oktober billig zu ver -
mieten . Zu erfragen daselbs t

Unrnlilumcnftraf .c 8 , part, ,ist eine mod . 3 Zimmerwoh -
nung mit Balkon , Waschkücheund Gartenanteil auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres das .oder im 4. Stock , bei Utz.

Roonstraße 20. parterre , in
ruhigem Hause , ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad ,
großer Küche und reichl . Zu -
behor ver sos . od. spät . * . verm .

Auf 1. Oktober zu vermiet . :
3 Zimmerwohnung , Rhein

straße 49. 4 . Stock.
Sofort oder später :

4 Zimmerwohnun « en in der
Adlerstraße , Rudolfftraße ,
Ludwig -Wilhelmstraße .

Erfragen : Kronenftr . 33 im
Büro .
Schöne 3 Zimmerwohnung

sofort oder später zu vermie -
ten . Näheres Rintheimer -
straße 30 , 1 . Stock.

Im Zentrum der Stadt ,
zwischen Ritter - und Lamm -
straße » sind im Seitenbau ,
eme Treppe hoch ,

Z W »e Zimer
wovon eins als Küche be -
nüvbar , mit Zubehör ver
sofort zu vermieten . Na -
beres Zähringerstr . 71 , vart .

Durlacher Aller , schönster
Lage , sind zwei Wohnungen
vmi je 2 Zimmern , Küche u .
Keller auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Degenfeld -
straße 1 , Eckladen.

Turlacherstraße 20 ist eme
Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller , Gas u . Wasser ,
Glasabschluß sogleich od . auf
I . August zu verm . Näh beim
Eigentümer G . Pilz , Mark -

" " "
;e 1

„ . rmtenf tt . 47 , 3 . Stock , .st
eine große 2 Zrmmerwohn .
tri . Alkov u . Zubeh . auf sof .
oder spater zu vermieten .
Stäb eres Bäckerei , 1 . Stock .

Mansardenwohnung auf 1 .
September von 2 Zimmern ,
1 Küche zu vermieten . Zu
erfr . Rudolfstr . 31 . part . , r .

LMenjmä Lokale

wen zi! oermlefen.
(schöner , geräumiger Laden

mit Magazin in Vorort sofort
oder später zu vermieten .
Näb . Rintheimerftr . 30 . 1 . St .

vi, irDurlacher Allee , in bester
Geschüstslage , ist ein Laden ,
in welchem seit langer Zeit
ein Friseurgeschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde , auf
1 . Oktober zu vermieten , mit
oder ohne Wohnung . Näher .
Degenfeldstr . 1 , Eckladen.

Wm loten
(ca . 85 qm )

mit 2 Schaufenstern
gegenüber dem

neuenHauPtbahnhof
im Reichshof

(bisher Pfannkuch & Co .)
auf 1 . Januar 1917 zu
vermieten . Näheres Bau -
gefchäft Stob er . Rüv -
vurrerstr . 13 Tel . 87 oder
Bebncke & Zsckache , Klau¬
prechtstraße 9 Tel . 1815 .

Laden mit 2 Zimmern , Küche
und Keller auf 1. Oktober zu
vermieten . Näheres 2. St . L

Zu vermieten :
Wohn - und Schlafzimmer ,
sehr gut möbl . , 1 Tr . hoch .
Gas , elektr . Treppeirbeleucht .
Nahe Schloßplatz . Näh . im
Taablattbüi ' o ,

zw« iu
Lessingstraße 46 , 3 . Stock .
Hübschste . »« ist ein unmöbl .

Mansardenz . , geeign . auch z .
Unterstellen v . Möbeln sofort
zu vermiet . Näh . parterre .

«softenstrahe 51 IV ist ein
Manfardenzimmer , unmöbl .,mit Gas u . Anteil an Speicher -
kammer auf 1. Aug . od. spät .
an ruh . Frau zu vermieten .

Angenehmen

Lmdmseukhalk
finden einige Kinder bei yuter
Verpflegung und Jamuien -
anschluß . ev . dauernde Aus -
nähme sür Kriegswaisen .

Hauptlehrer Hager ,
Luftkurort Bergzabern ( Pf .)

3— 4 Zimmerwohn . m . Gas .
lektr . L . in ruh . Lage zu An -

fang Sept . ges . Angeb . unt .
Nr . 26 ins Tagblattbüro erb .

IllffifflKIBIIBll
Ein Fräulein ^ welches im

Maschinenschreiben gewandt
und eine gute Handschrift be -
sitzt , auf ein größeres Büro
gesucht . Anerbieten mit An -
gahe der Gehaltsansprüche
unter Nr . 1 ins Tagblattbüro
erbeten .

Schneider
auf Werkstätte für Zivil -
Militärarbeit sofort gesucht .

Höher , Akademiestr . 34 II .
Ein tüchtiger

Fuhrmann
auf sogleich gesucht bei
hohem Lohn .G . F . Kübler

Rintheimerstraße 28 .

Fräulein , in Stenograph
u . Ataschinenschreiben bewan
dert , mit gutem Zeugnis ,sucht Stelle . Angebote unter
Nr . 9948 ins Tagblattbüro erb .

hB
Junger Student (Chemiker )

der auch schon Stellung ver -
sehen , sucht über die Ferien
Betätigung entweder im Fach
oder anderweitig . Angebote
unter Nr . 7 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Stuhlflechterei
Kr . Ernst , Amalienstraße 24 .

E,ne goldene Damennbr ist
außerhalb Karlsruhe gefunden
worden und kann bei genügen -
dem Ausweis abgeholt werden :
Kaiserstr . 148 im Uhrenladen .

Auf 1. August wird ein

WL MniemWe»
gesucht : Kriegstrahe 13«.

Auf 1. August oder später
ein tüchtiges , zuverlässiges
Mädchen gesucht
das kochen kann und alle
Hausarbeit , besonders bügeln ,
versteht . Zeugnisse ersorder -
Iich . Näh . Friedenstr . 3,1 Tr .

Ein tücht . Mädchen od. unabh .
i . Frau wird ges . Luisenhaus -
Lazarett . Vorznst . in den Vor -
mittagsst . Baumeisterstr . 56 .

MMWkN
aus auter Familie wird bei' ofortiger Vergütung gesucht.
Näheres Werderplatz 36.

Monatssrau
unabhängige , sucht

Berthold -Apoth^ke
Karlsrabe .

ittännlich

Silin . ArM.
Wir suchen jungen Mann

aus guter Familie mit guter
Schulbildung für sofort .
StachelhausK Buchloh

G . m . b. H.,
Karlsruhe - Rheinbafe »,

Nordbecken .
Ein tüchtiger , zuverlässiger

wird bei hohem Lohn
sofort gesucht.

Durlacherstraße »4.

^Verkäufe
Gebrauchte Möbel .Ein eichenes Schlafzimmer

mit dreiteil . Wollmatratzen .1 Schreib -Büro , 1 Bücher -
schrank , Ottomane . 1 zwei -
türiger Meiden chrank . Tisch ,2 Kuchenschränke . 2 Bett¬
stellen m . Rösten u. Polstern
werden bill . verk . M . Kahn ,Waldstr . 22 , Möbelhaus .

Wernes »eil Ä ta«;
verkauf . Augartenstr . 7 , I .
AM Betten
Schränke , Vertiko . Kommode ,Stühle , schöne Plüschdiwans .Schreibtisch , Kinderbett , Tischeund Küchenschrank billig zu
verkaufen . An - und Verkauf
Sch uster , Ludw . - Wilhclmstr . l ^.

Einfache eiserne Bettstelle
mit Rost und Matratze preiswert zu verkaufen : Eisenlohr
straße 32 . 4 . Stock .

Vollständiges Hell (eiserne
Bettlade ) zu verkaufen . Nä -
heres im Tagblattbüro .

Pwnino ,
FabrikatTbürmer , wenig ge »
wrelt , sehr schön im Ton ,wird mit Aährig . Garantie
äußerst billig abgegeben .Heinr . MÄler .

Baumeisterftraße 14 II ? .

Gaslampen,
mehrere gebr . u . einige zu -
rückges. billigst : Adlerstr . 44.

Wt ! Oftle !

verschiedene kleine . 2 u. 3 Lo ,alle beinahe neu , mit schrift .̂Garantie für Brand u . Backen,sehr billig abzugeben .
Rastatter Herdlager .nur Goethestr .51. nächst ^ orkstr .

gmei - MM .
Torp . -Fl ^ sehr gut erh . , bill .
zu verk . : Zähringerstr . 28 II .

Ifoißies
Gebr . guterh . Sofa z» k^,

gesucht . Angeb . unt . Nr .
ins Tagblattbüro erbeten

Zu kaufen gesucht : Da >̂
regenmantel u . 1 Wii«'
mantel f . schl . u . starke tfjoder Kostümkleid , nur
Privat . Angebote unter
9989 ins Tagblattbüro
beten .
Gebr . gut zu .erhaltener geiu -t
Angeb . u . Nt .9999 i.Tgblb ^

Altes Blei , soweit besÄ
nahniefrei , insbesondere
Gas - und Waucileiturißf ?;ren . kauft zu Tagesprcil
Fried . Maevrr , Gartenstr

für getragene
Smei- «. Zr« M
Schuhe , Stiefel usw . zablt

bittet um Angebote

Weintrand
Kronenstraße W. Telepb ^

Gebisse
kauft fachkundige Dame
Dienstag Karlstraße 37 , H
Das Material derselben n " ,für Industrielle und Heek
zwecke Verwendung , per 3"
50 Pfg . bis 3 Mk.

Gebisse
alt . zerbr . u . fchlechts..
fortw . u . zahle v . 50 <5 r ,3 M p. Zahn , auch Gold , Aber u . Platin , beschlagne ?''
frei , kaufe zu höchst . Preil ?.
I . Gelman , Uhrmacher , S"
ringerstraße 36.

Unterricht

I Hinerik . Buehtühruno|
] einschl. EilanilehrtBuch -

hallcr auf Grund lanfl " I
jähriger praktischer

Erfahruagen
iwährend d . Abendstunden . l
1 Voller Erfolg gewähr- 1

leistet. Honorar massig- "

Teilzahlungen . Angeb.
| unt. Nr . zS ins Tagblattb .

ioieDiiSMt
in allen Größen und Lan ^
färben stets vorrätig ; ^bnndflaggen . Kinderfav»
von 20 Pfg . an bei

Ign . Müllett
Hirschstraße 18.^ /

Schränke'
Diwans , Chaiselongue

Vertikos , Büffets
Ausziehtische , Betten

Matratzen
gut und billig

H . Karrer |

(42)

dm eine Krone .
Roman von H. Aschenbach .

Copyright 1915 by Carl Duncker, Berlin.
(Nachdruck esrSotat.)

Der Fürst küßte der neuen Nichte beide Hände und
bot ihr schleunigst das Du an . Dabei zeigte er sein
Entzücken über die Wahl seines Neffen so drollig un-
geniert , daß die Rührung schnell einer bekömmlicheren
Stimmung Platz machte , wie er befriedigt feststellte :

„ Bei hohlem Magen sollte man Gefühlsstrapazen
vermeiden.

"
Ilse blickte erschrocken auf. Wie hatte sie nur ver-

gessen können . — Sie schämte sich entsetzlich. Ver-
geblich suchte sie den Blick des Vaters , der mit dem
künstigen Schwiegersohnschon glücklich bei seinen Römer-
snnden angelangt war . Da erhob sie sich tapser.

„ Entschuldige mich einen Augenblick — "

Die Herzogin hielt sie lachend fest.
. Dageblieben, Töchtcrlein. Ich habe die Hausfrau

wegen anderweitigerJnanfprnchnahine von ihremPosten
enthoben . Meine Hofdame, die wirtschaftliche Talente
besitzt, hat sich mit der famosen Mere Rosine verbündet.
Ich wette , dort naht sie schon , um des Fürsten Seelen -
quälen zu beenden . Also, Herrschaften, vorwärts .
Nein, Hanns , den Arm Deiner Ilse gebe ich nicht frei.
Sie soll mich zu dem Kastanienbaum leiten, von dem
Clodwig behauptet, er habe weiße und rote Hochzeits -
kerzen aufgesteckt. "

„Gestatten Sic die Berichtigung, liebe Base, es sind
zwei Bäume . In ihrem Schatten soll es uns vor¬
züglich munden. Habe ich nicht einen guten Spürsinn
bewiesen , Gräfin ? "

„Der Platz ist reizend , Durchlaucht" , bestätigte die
kleine Hofdame und staunte in scheuer Bewunderung
das wunderschöne Mädchen an, dem Prinz Hanns seine
Krone opferte .

32 .
Am zweitnächsten Nachmittage. Das weltversunkene

Mon Reve hatte sich in ein kleines Hoflager verwandelt.
Unter den Hochzeitskastanien leistete das Brautpaar
dem Fürsten Gesellschaft .

„Nett von Euch , Kinder. Dafür reise ich auch
morgen ab , und ich habe mich für die heutige Fete der-
maßen mit Liebenswürdigkeit verproviantiert , daß ich
Eure Christel-Mntter herumzukriegen hoffe : dann be-
gleitet sie mich mit dem ja nun glücklich komplettierten
Hofstaat nach Aix -les -Bains zu unserer gemeinsamen
Cousine , und das erschrockeneMon Reve kann in seinen
Dornröschenschlafzurücksinken.

^
Hanns spielte mit dem funkelnden Verlobungsring an

Ilses Finger , lächelte und schwieg. Sie aber sagte artig :
„Wir freuen uns doch sehr, Onkel Clodwig, Mama

hier zu haben.
"

Der Fürst schmunzelte.
„ Komm , Jlseschön, für den braven Speech verdienst

Du einen Kuß.
"

Sie bot ihm ohne Ziererei die Lippen.
„ Schmeckst Du prächtig ! Tja , Kinder, ich dachte

mir die Idylle ä la paysanne ja auch allerliebst, aber
eine Herzogin fallt doch endgültig aus diesem Rahmen.
Mir tut Dein Vater leid, Nichtchen, er wünscht uns
sicher energisch ins Pfefferland .

"
Die Huppe eines Anws schnitt JlseS höflichen

Widerspruch ab .
„ Wahrhaftig, da saust schon wieder ein Stück Wirk-

lichkeit in unseren Schäfertraum . Sieh doch mal nach ,
Bub , was da ankarriolt kommt. Das Alter ist neugierig.

"
Der Neffe ging gehorsam . Fürst Clodwig lachte

vor sich hin.
„ Wenn ich denke, wie wenig Herzog Georg und

sein Vater vom Kraftwagen wissen wollten. Sie
hatten ein hochmütiges Vorurteil dagegen . Mir scheint
aber, Deine Schwiegermama hat sich gründlich dazu
bekehrt . Schade, daß Hanns seinen hiibschcn Benz

verkaust hat . Ich war ganz geknickt , als ich es in
München erfuhr.

"

»Hat er ihn weggegeben ? "
„Ja , für einen Studenten passe der Luxus nicht.

Ueberhaupt, gearbeitet hat der Bengel, allerhand
Hochachtung ! ■ Na , die Physikumsnöte wirst Du ja
noch miterleben. Seine Mutter hofft , daß Du ihn
vom Studium abbringst, aber wie ich Dich beurteile — "

. Ilse reckte sich hoch auf.
„Sicher richtiger, Onkel Clodwig. Hanns hat zwar

noch nicht über seine Pläne mit mir gesprochen —
sie zuckte die Schultern , was der Fürst auch ganz
richtig mit : „wann sollte er auch"

, übersetzte, „ aber
sicher wäre ich die letzte, ihn seinem Streben abspenstig
zu machen . "

Hanns kam mit geheimnisvoller Miene zurück.
„ Herrschaften , Fritz-Augusts persönlicher Adjutant

in höchsteigener Person schenkt uns die hohe Ehre.
Mama war übrigens von der Ankunft des illustren
Sendboten unterrichtet. Eine Stunde vor der Gala -
tasel haben wir uns im roten Boudoir einzufinden .
Ich fürchte , wir müssen allmählich an unsere Ver-
schönerung denken. Freilich, wie Du Dich noch ver-
vollkommnen solltest , Liebling — "

Ilse sah ihm lachend in die bewundernden Augen
und dann an ihrem weißen Batistkleid nieder:

„Ihre Hoheit würde mich schön jagen ! Ueberhaupt,
Hanns , Du mußt sehr nachsichtig sein heute abend .

"
Er schloß ihr hinter des Fürsten Rücken den Mund

mit einem Kusse.
„Unbesorgt, Liebling, was Du auch trägst, Du

wirst wunderschön sein.
"

Eine Stunde später fand er seine Voraussage über-
troffen. Als Ilse am Arm des Vaters , der im Frack
und im Schmucke seiner zahlreichen Orden eine nicht
zu übersehende Erscheinung war , das rote Zimmer
betrat , grüßten sie nicht nur des Bräutigams Augen
entzückt. Fürst Clodwig konnte seine Begeisterung

kaum für sich behalten, und die scharf prüfe»
Augen der Herzogin schloffen sich sekundenlang
tiefer Befriedigung. Hanns hatte recht, diese W
Freiin war die geborene Fürstin . Wie sie das f""
Kleidchen zu tragen verstand : billige , weiße Sei %
ein paar echten Kanten um Hals und Gürtel ,
willkürlich blickte Christine-Mathilde an der eig'
schweren Damastrode herab. Ja , Jugend und SV
heit , was bedeutet aller Glanz der Throne ß
Eure siegreiche Macht !

„Meine liebe Ilse ! Im Beisein des Herrn
Grafen Egloffstein, den Herzog Friedrich-August
seiner Vertretung beauftragt hat, heiße ich Dich ?
einmal als Braut meines Sohnes Hanns willko^Erlaube mir, Dich zur Erinnerung an diese un^
unvergeßlichen Tage im schönen Mon Rßve mit ^
Riviere zu schmücken .

"
Sie entnahm einem neben ihr stehenden

ein prachtvolles Halsband aus Saphiren und ^
lanten und legte es dem Mädchen um den unte<
Kühle der Steine erschauernden Hals . ^

Hierauf entledigte sich der Adjutant der ®
wünsche des Herzogpaares und brachte ebenso^
Lederetui zum Vorschein . Von tiefblauem $
sprühten ein paar auserlesene Brillanten , von
kränzchen umgeben , wahre Feuergarben.
Mathilde nahm das Schmuckstück, ein Diadem. »

^
Ausrufen des Entzückens auf . Auch die Herk^ ^trachteten das erlesene Stück beifällig . Nur die ®
blickte fast scheu darauf hin . Es war ihr nich^
faßlich , daß diese Kostbarkeit ihr gehören
kaum gewagt hatte, dem mageren väterlichen
beutel das bißchen Kleiderseide abzuverlangen^
gut, daß sie ihr Widerstreben besiegt und
geschickten Fingern das bescheidene Festgewand ^
trag gegeben hatte. Sie hätte wahrhaftig im
kleid Verlobung seiern müssen.

(Fortsetzung folgt.)

<$
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Die Übernahme des Protektorats über die
Nationalstiftung für die Hinterbliebenen
der im Kriege Gefallenen durch den Kaiser
wendet aufs neue aller Blicke dieser Stiftung zu,
in der aus ganz Deutschland die Spenden un¬
auslöschlichen Dankes für die im Kampfe für
das Vaterland gefallenen Helden sich vereinen .
Ihren Witwen und ihren verwaisten Kindern gilt
es , diesen Dank zu entrichten . Zwar ist in erster
Ante das Reich verpflichtet , den Hinterbliebenen
Ar den Verlust ihres Ernährers durch eine Rente
die äußerliche Grundlage des Lebens zu schaffen.
Aber selbst wenn es gelingen sollte, diese Bezüge
reicher auszugestalten , so bleibt doch noch so viel
Not zu lindern , so oft mit Rat und Tat einzugreifen ,
daß unser Volk der Nationalstiftung , die sich diese
heilige Pflicht zu eigen macht , willig und treu seine
Gaben zuwenden muß.

Unmittelbar nach dem Ausbruch des Weltkrieges
wurde diese Aufgabe der Hilfe erkannt und kund -
getan . Niemand ahnte damals , das! der Krieg so
lange währen , so große Opfer heischen würde !
Um so größer ift nun der Kreis , den die National¬
stiftung mit ihren Taten auszufüllen hat , um so
vielfältiger das Feld , das sie bestellen muh. Die
Rationalstrftung will da helfen, stützen , fördern , wo
die gesetzlich gewährten Renten nicht ausreichen .
Diele können naturgemäß nur in bestimmten festen
Sätze« und Gruppen abgestuft sein ? fie oermögen
nicht die besonderen Bedürfnisse des einzelnen Falles
m berücksichtigen, auch meist nicht in schwierigen
und eigenartigen Lagen sofort einzugreifen . Das
kann und will die Nationalstiftung , deren
Spenden sich frei den Umständen anpassen .
Dazu sind angesichts der überaus großen Zahl der
Hinterbliebenen sehr große Mittel auf lange Jahre
hinaus notwendig . Aber ebenso nötig wie die Geld-
Ulfe ist die Fürsorge , die die richtige Verwendung
der Renten und Spenden lehrt . Ohne Unterschied
deS Standes , der Partei und des Glaubens will
sie Unterstützung gewähren »den Witwen insbeson -
dere durch Barunterstützung , Arbeitsbeschaffung
oder sonstiger Förderung zur Erlangung von Er -
werbstätigkeit , den Waisen insbesondere durch
bare Erziehungsgelder , Unterbringung in Familien -
pflege , Waisenhäusern oder anderen geeigneten
Anstalten , sowie durch Förderung der Ausbildung
zur Erwerbstätigkeit . Es soll dabei in erster Linie
angestiebt werden , die Kriegerwitwen in den Stand
zu setzen möglichst aus eigener Kraft ihren Haus -
stand weiterzuführen und ihre Kinder so ausbilden
zu lassen, daß auch diese dereinst in einer ihrer Fähi -
ketten angepaßten Tätigkeit sich selbst ihren Lebens -
unterhalt und eine der sozialen Stellung ihres
Vaters möglichst entsprechende Lebensstellung er-
werben können."

Die National stiftung hat ihren Sitz in Berlin
( Geschäftsführung Berlin NW . 40 , Alse « -
straße 11 ), ihre Wirksamkeit erstreckt sich über das
ganze Reich . Geleitet wird die Nationalstistung
von einem Präsidium , dessen Borsitz der Minister
des ginnern führt . Beigegeben ist ihm ein Zentral -
ausschuß von Mitgliedern aus allen Teilen des
Reichs . In allen Bundesstaaten und deren Pro -
vinzen und Kreisen hat fie Landesausschüsse. Diese
Ü* Tu»n m SRprWttSimij nitt « ro»m Öfw>r imti

Land sich breitenden Netz örtlicher Fürsorge » und
Werbearb ett .

Um ihren großen Aufgaben zu genügen , bedarf
die Nationalstiftung reicher Mittel . Ihr Aufruf ist
bisher schon nicht vergeblich gewesen. Erhebliche
Beiträge find der Stiftung schon zugeflossen, große
Zuwendungen von Unternehmungen und Einzel -
Personen , von Körperschaften und Privaten aus
dem Anlande und von Auslandsdeutschen . Aber
mich bescheidene Gaben von Minderbemittelten ,
von Kindern und Frauen hat sie in großer Zahl er-
halten und das Scherflein des Armen gilt ihr nicht
minder als die Spende des Reichen . So ergeht
denn der Ruf von neuem in die deutschen
Lande an eines jeden Herz und Hand : Gedenket
der Tapferen , die für Vaterland und Volk, für
Haus und Herd , aber auch für jeden einzelnen von
uns daheim ihr Leben gelassen haben , zollt ihren
Witwen , ihren Waisen , ihren Eltern die Dankes -
schuld , wendet Eure Gaben der Nationalstiftung
zu , die fie im Sinne sozialer Fürsorge zum Trost
der Verlassenen , zur Aufrichtung der Gebeugten ,
zur richtigen Leitung der Suchenden , zur Förderun «
des heranwachsenden Geschlechts verwendet . Unser
Kaiser ist durch Übernahme des Protektorat ? an
die Spitze der Stiftung getreten, ' wie ihm das
deutsche Volk Heeresfolge leistet, so möge es hinter
ihm stehen auch m dem Friedenswerk der Rational -
stiftung .

Wirtschafts-Nganisakion.
Handelstag und Z.(SMS.

Der deutsche Handelstag gibt folgendes be¬
kannt :

Der deutsche Handelstag richtete am 26 . Juni
an Ken Staatssekretär des Innern die Bitte , mit
Vertretern des Handels eine Besprechung über
die Verhältnisse bei der Zentraleinkaufsgesell¬
schaft abzuhalten . Eine solche Besprechung fand
auf Einladung des Staatssekretärs deS Innern
am 5 . Juli im Reichsamt des Innern statt . An
ihr nahmen Vertreter des deutschen HandelstageS
und einer Anzahl amtlicher Handelsvertretungen
teil . Unterstaatssekretär Frhr . v . Stein , Vor -
sitzender des AnfsichtsratS der Zentraleinkanfs -
gesellfchaft , der die Verhandlungen leitete , ferner
der Direktor und andere Mitglieder der Ge-
schäftsleitung der Gesellschaft legten die Grund -
sätze dar , von denen sich diese bei ihrer Tätigkeit
leiten läßt , und berichteten über die besonderen
Verhältnisse der Einfuhr aus Rumäyien und der
Einfuhr einer Reihe einzelner Waren (Getreide ,
Butter , Käse, Heringe , Eier ) . Den Vertretern
des Handels wurde Gelegenheit gegeben , ihre
Beschneide » und Wünsche geltend zu machen.
Im Hinblick auf die gegebene» Aufklärungen
wurde daS von der ZentraleinkausSsesellschast
Geleistete allgemein anerkannt and der Ueber -
zeugung Ausdruck gegeben, daß unbeschadet der
Abstellung von Mißstände « und der Verbesse-
rung im einzelne » , ihre Einrichtung als eine
unter den Verhältnissen des Krieges gebotene

Die Versorgung mit Speisefetten.
Das Kriegsernährungsamt hat nach eingehen -

der Prüfung der Verhältnisse eine durchgreifende
Regelung der gesamten Fettversorgung auge -
bahnt . Die Margarine war seit kurzem schon in
die Fettversorgung einbezogen ? es war bestimmt ,
daß vom 5 . Juni 1916 ab die Margarine nicht
mehr dem freien Handel verbleibt , sondern nach
einem bestimmten Verteilungsschlüssel unter An -
lehnung an den Vutterverteilungsschlüssel auf die
einzelnen Bundesstaaten und die preußischen
Provinzen verteilt wird , die sie wiederum auf
die Kommunalverbände und Gemeinden zur Ab-
gäbe au die Verbraucher unterverteilen . Noch
fehlten in dieser Regelung Butterschmalz ,
Schmalz , Kunstspeisefette und Speiseöle . Ihre
Einbeziehung in die Fettversorgung ist jetzt er-
folgt. Bei der Prüfung der Verhältnisse ergab
sich auch , daß die Fettversorgung in Deutschland
sehr ungleich ist . Der Verbrauch an Butter ist,
wie man weiß , In den einzelnen Landesteilen
Deutschlands verschieden. In Süddeutschland ist
er geringer als in Norddeutschland . Es handelt
sich jetzt aber nicht um Butter allein , sondern um
Fett überhaupt , und da ist ein gewisses gleiches
Mindestmaß für die Bevölkerung als unerläß -
lich anzusehen . Es stellte sich jedoch heraus , daß
die Fettversorgung teilweise sehr zu wünschen
übrig ließ . Während z. B . in Groß - Berlin im
Mai dieses Jahres IM Gramm Butter wöchent-
lich auf den Kopf der Bevölkerung abgegeben
werden konnten , während Dresden , das als eine
der ersten Städte die Fettversorgung vorzüglich
geregelt hat , nach Mitteilung des deutschen
Städtetages , wöchentlich 128 Gramm Margarine
oder Fett und außerdem je nach der gelieferten
Menge ein Achtel bis ein Viertel Pfund Butter
auf jede Karte abgab , wurden in Baden nur
alle 14 Tage 126 Gramm Butter und alle Mo-
wate 126 Gramm Schmalz der Bevölkerung zuge-
messen . ES war eine dringende Notwendigkeit ,
hierin einen Ausgleich herbeizuführen . Das
Kriegsernährungsamt hat infolgedessen, wie ge-
meldet , Sie Höchstmenge für Fett auf zunächst
wöchentlich 90 Gramm einhettlich festgesetzt .

Frankfurt , 22. Juli . Der Regierungspräsi -
dent gibt bekannt , daß in den Gemeinden , in denen
der Absatz von Fleisch und Fleischwaren
durch Fleischkarten geregelt ist , auch Dienstags
und Freitags Fleisch, Fleischwaren und Speisen ,
die ganz oder teilweise aus Fleisch bestehen, in
Läden und offenen Verkaufsständen verabfolgt
werden dürfen . Für Gastwirtschaften , Schank-
und Speisewirtschasten , sowie für Vereins - und
Erfrischungsräume behält es bei dem bestehenden
Verbot sei» Bewenden .

Sport.
Der Dentsche Reichsansschnh für olympische

Spiele hielt am Freitag nachmittag in Berlin
eine Sitzung ab, in der über das am 20. Angust
stattfindende Herbstsportfest beraten wurde .
TW* k>,,twvtt Jiipr LeicktattUeten. die ihre

Mr. 203 . Seite v.
Berliner Meisterschaften und den KriegS -Nenw-
kämpf, sowie der Radfahrer , die ihre Kriessmei -
sterschaften über 1009 Meter und 26 Kilometer
zum Austrag bringen , lagen vor . Das Pro -
gramm der Schwimmer und Leichtathleten lag
dagegen noch nicht vor . Die Deutsche Tur -
nerfchaft hat mitgeteilt , daß sie sich mit etwa
1690 Turnerinnen beteiligen wird , wodurch daS
Fest eine wesentliche Bereicherung erfährt .

Gerichtssaal .
Tagesordnung der Ferien -Strafkammer . Diens -

tag, den 26. Juli 1916, vormittags 8^ Uhr . K ö h -
l e r , Karl , Wickelmacher aus Neudorf , wegen Sach-
beschädigung. W e i ß e r t , Karl Christian , Kartos-
felhändler aus Maulbrvnn , wegen Unterschlagung .
D ü r r l e r , Otto , Hilfsarbeiter aus Königsbach,
Engel , Oskar Rudolf , Hilfsarbeiter aus Psorz -
heim , wegen schweren Dicbstahlversuchs und Heh-
lerei . Dieterle . Karl , Ehefrau , aus Göppin -
gen, wegen Kuppelei . D i s ch , Lina geb . Volpp ,
Händlerin aus Forchtenberg , wegen Betrugs i . R.
Grundel , Karl Josef , Pflästerer ans Bruchsal,
wegen Diebstahls . K ö st e l , Emma , Wickelmache -
rin aus Odenheim , wegen schweren und einfachen
Diebstahls und Diebstahlversuchs . Doran ,
Margarethe geb . Rogler aus Asch , wegen Gewerbs -
unzucht.

Stimmen aus Dem Milium .
lFür Veröffentlichungen unter dieser Rubrik übe»

nimmt die Redaktion leine Verantwortung .)

Fahrraddiebstähle . In ganz ähnlicher We .se
wie um die Zeit der Errichtung der Metall -An<
nahmesteilen , mehren sich auch jetzt wieder die
Diebstähle im Hinblick auf die jetzige Errichtung der
Annahmestellen für Fahrrad - Bereifung . Es
würde deshalb am Platze sein , daß bei der Abliefe-
rung von Fahrrad -Bereisungen ganz besondere
Sorgfalt darauf verlegt wird , etwa verdächtige Ein -
lieferer festzustellen und diese unverzüglich der
Kriminalpolizei anzuzeigen . Eine hierauf bezüg-
liche Bekanntmachung würde vielleicht schon vor»
beugend mancher Versuchung zu einem Fahrrad -
diebstahl entgegenwirken . Außerdem würde die
Findigkeit der Kriminalpolizei auf diese Weise
manchem unentwegten Fahrraddieb auf die Svur
kommen. — Auf jeden Fall ist augenblicklich den
Fahrrad -Jnhabern besondere Vorsicht anzuemv -
fehlen.

Auskunftei m
500 Geschäftsstellen

Garantiedepot Mark 300000 .

Einzel- und AtionnementsmisKQnfte
für jedermann.

I Friedrichsplatz 2 . Tel . 455 .

v
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Wir verkaufen in der Sofienstr . 96/98 ffijf «X. ö - aam Dienstag von vormittags 8 Uhr ab '
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I. Mtrefferl
MF. 10000 .—

Habe meine TZügkeitwiederaufgenommen.
Carl Kalischek ,

Kaiserstraße 241a. Fernsprecher 3250.
Sprechzeit: Werktags ^

If
' '

t '

Drama in 3 Akten.
Personen :

H. Beig . Carl Lauritzen
Agnes seine Tochter

Johanne Fritz-Petersen
Dr. Imhoff . Carlo Wieth .

Nordischer Knnstfüm.
Außerdem das übrigesehr interessante und
reichhaltige Progratnr

fiel tn meinen Hauptvertriebaus der Bad .RoteKreuzlotterieund wrrd sofort ausbezahltoder,n Reichsanleihe ;
StaatSdav .. Breul, . - Südd .Klasienlose u . Bad . " '
«era ,
Wir«

getauscht.

Voranzeige !
Ab Böttwoch , den 28. Juli

Dornt Mier

Dorrifs
Schofför

Lastspiel in 3 Akten.

Bilder zmn

M

klassenlose u . Bad . Kriegs »lefangeuenlose . B ad .Pferde .Künckener Kunstd riefe u . a .
getauscht.

Carl Götz
! Hebrlstraße 11/15 , b. RathauS

Karlsruhe .

Keine Anzeigen
wie

Mietsgesuche u.
Vermietungsan¬
zeigen, Stellen¬
gesuche u. An¬
gebote , An- und
Verkaufe finden
durch das

Karlsruher Tagblatt

AktndL

die
weitestgehende ,
wirkungsvollste
Verbreitung uk |
Beachtung in

Karlsruhe
und Umgebung .

Starke-
) besorgt' "
Mvrde auf die

Dauer
Dampfwaschanstalt

ScKorpp
Telephon 725

bei Anwendung durch VVasscrreinigungn. Enthärtungsanlage vollkommen ent¬härtetes , weiche « Waschwasser . Elektr .Bleiche (Sauerstoff -Bleiche ) , garantiertanschädlich für die Wüsche.
Annahmestellen « Kaiser -Allee 37 (Anstalt),Rheinatraße13, Gabelsbergerstraße I ( Weststadfcpost),SchlllerstraBe 32 , Kalssretraßa 34, 94 und 243,Westendstraße 29 b , Amalienstraße IS, Jollystraße I
(ffiraehbrtßke), Wilhelmstra&e 32 , Werderstraße 81 ,LadwIg -WilbelmstraEe 5.

Polost -Mr
HerrenstraSe II.

Zum gefl. Besuche ladet
ergebemt ein

dte Dtrekäon :
Friedr ,

Grosse EM «; .
>»><>. ,

Um ungerechtfertigten Gerüchten zu begegnen ,sehen sich Unterzeichnete genötigt , darauf hinzu¬
weisen, daß das „Eingesandt " in der Abendausgabeder „Badischen Presse " vom 17. d . Mts., betreffs Ver¬
weisung von Militärpersonen aus einem Wirtschaftsraum
in den anderen, sich nicht auf ihre Restaurations¬

räume beziehtMz n ■ 1 räume bezieht

rOynch witovMiar .
WMJ- . 1 .Flügel Piano
Kaiser Strasse 175. 1

' •/-! ?. ■ ■

Otpue l Mini
'

Wir erapfc| [cn beste

Revlswnen , Buchführung x .übernimmt versierter Fach,
mann , auch auSwärtZ . Streng

m

Zweites Blatt.
Spezial - Haus

für

Dflüien - und

KinderfeonfeRtlon
Sonder-Abteilung für
Tr&uer -Behleldims

^.Schneider
Inh. H . Kahl

^ Erbprinzenstr . 31 Ludwigsplatz

Nährsalz-

Mais¬
mehl
ist tingetroffen bei

Otto 9ijcf)er
FideUtas-Drogerie

Karlsiraße 74.

Der beste und gesundeste |
Jun £ u. Alt ist u.
Schwimmen, ,

I

wovon man sich täglich im
Friedrichsbad über- !
zeugen kana.

1 Karte 10 Karten
Mk. —.40 Mk. 3 —

100 Karten
M£ 80.—

Im Lebensbedßrftisverein
einzeln zu 80 Hg*.

Das Sonnenbad steht
mit der Schwimmhalle in
Verbindung .

Lindsaden
und

Vackschnüre
I so lange Borrat reicht, sehr
| billig Bei

Jan . Müller
Hirschstrafte 18.

Höriiseh
Harmonium
ganz vorzügliche Instrumente

in großer Auswahl
Kaiserstrasse 175.

Alleinige Niederlage .

Sommer-
Pferdedecken
für große Pferde passend , per
Stück Mk. 4 . 50 , 5.- . 5 .50 ,
6 »—} 6 .50 , 7. —, 7 .50 , 8 .—,

8 . 50 , 9 . - .

PferdedeckenJurten
Arthur Baer
Kaiserstr . 133,1 Treppe hoch.
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